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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Veſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erfcheint, 


Sonnabend, den 31. October 
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Politiſche Ueberſicht. ; 
„Breslau, 31. October. 
In den Berliner Blättern dauern die Betrachtungen über den Ausfall 
der Wahlen in Berlin fort. Keine der antifortſchrittlichen Parteien will 
einfach die Thatſache zugeſtehen, daß in Berlin die Bevölkerung in ihrer 
überwiegenden Mehrheit nach wie vor freiheitlich geſinnt iſt und trotz aller 
Agitation der Gegner ihre Geſinnung auch diesmal wieder bekundete; man 
verharrt vielmehr bei der Anſicht, die Hauptſtadt ſei eigentlich antifort⸗ 
ſchrittlich und blos nebenſächliche Gründe hätten die Niederlage herbei— 
geführt. — Die hochconſervativen Blätter meſſen die Schuld den Mittel- 
parteien, namentlich den Nationalliberalen, bei und überſchütten letztere mit 
Hohn und Spott. Die Kreuzztg. ſchreibt: 

Allen Grund zur Beſcheidenheit haben die Nationalliberalen, die mit 
ſo ſtolzen, ſchwellenden Segeln ſich diesmal in das Gewoge des Wahl⸗ 
kampfes hinausgewagt haben. Das Reſultat ſind ER — 173 
Wahlmänner für ganz Berlin. Wie hat fih die Vorausſage, daß 
die Nationalliberalen in Berlin gar keinen Boden beſitzen, bewahrheitet! 
Auch die jo bereitwillig gewährte Unterſtützung der Freiconfervativen, 
und die auf den Wahlmänner⸗Wahlzetteln neben „nationalliberal“ ganz 
grob gedruckten Worte „gemäßigte Mittelpartei“ haben nichts gez 
holfen. Wenn der „Hann. Cour.“ das Reſultat all dieſer Bemühungen dennoch 
einen „Achtungserfolg“ nennt, nun ſo iſt es eben eines jeden Sache, 
wie hoch er fih ſelbſt „achten“ will! Herr Dr. Alexander Meyer hat 
gehen Abend mit den übrigen freifinnigen Rednern feinen Spott an 

en früheren Parteigenoſſen geübt und damit geſchloſſen, daß mach drei 
Jahren ſich nur noch gegenüberſtehen werden: Deutſchfreiſinnige und 
Conſervative“. Wir wünſchen das auch, wagen es aber bei dem völligen 
Mangel an Selbſterkenntniß und dem Ueberwuchern der blödeſten Phraſe, 
was beides die Nationalliberalen vor allen anderen Par⸗ 
teien kennzeichnet, kaum zu hoffen. 

Nicht minder derb kanzelt der „Reichsbote“ die Nationalliberalen 

herunter. 

Die Nationalliberalen, ſo ſchreibt er, unter welchen auch die frei⸗ 
conſervativen Beamten, namentlich im 1. Wahlkreiſe, inbegriffen find, 
kommen gar nicht in Betracht, ſie haben es in ganz Berlin auf 

etwa 140 Stimmen gebracht. Bei allen Wahlen wurde von mittel⸗ 
parteilicher Seite bisher geſagt: wenn ſtatt des Hofpredigers Stöcker 
ein Mittelparteiler aufgeſtellt worden wäre, ſo würde er durchgekommen 
ſein, weil dann auch die Beamten für denſelben geſtimmt haben würden, 
die ſich nicht entſchließen können, für Stöcker zu ſtimmen. Nun haben 
wir die Probe auf das Exempel: es ſind freiconſervativ⸗nationalliberale 
Candidaten aufgeſtellt worden — und das Reſultat? — Im 1. Wahl⸗ 
kreiſe, wo Stöcker aufgeſtellt iſt, ſind 64 Stimmen für die mittelpar⸗ 
teilichen Wahlmänner abgegeben worden! Das ift alles — in den an- 
dern Kreiſen fielen nur je 38 und 12 Stimmen auf die Mittelparteiler. 
Die „Poſt“ ſucht den Grund für die Niederlage zunächſt in der mangel⸗ 

haften Organiſation. Sie ſchreibt: 

Die Parteiorganiſation war bei den Conſervativen, wie die Kreuz⸗ 
Zeitung beſtätigt, keineswegs derjenigen des Freiſinns gleichwerthig; 
bei den Nationalliberalen aber war ſie geradezu Räglich 
Ihnen dient einigermaßen zur Entſchuldigung, daß eine Organiſation, 

ſo wenig wie heut eine Armee, improviſirt werden kann, ſondern, daß 
es dazu langer treuer Detatlarbeit, dem Friedensdrill des Heeres ent- 
ſprechend, bedarf. Der kleine Dienſt iſt, hier wie dort, die unerläßliche 
Vorausſetzung des Erfolges; der Fortſchritt weiß dies ſehr gut und 
leiſtet, und zwar nicht blos in Berlin, in der That Muſterhaftes. Die 
Conſervativen aller Richtungen haben angefangen, ihm eine ähnliche 
Organiſation entgegenzuſetzen. Hierin beruht zu einem erheblichen Theile 
der Grund ihrer größeren Erfolge. So ſchwer es gerade in Berlin iſt, 
dieſen ſteten kleinen Wahldienſt energiſch durchzuführen, und ſo ſchwer 
es gerade den geiſtig hervorragenden Elementen, welche die national- 
liberale Partei zu den ihren zählt, fallen mag, ſich ihm zu widmen, ſo 
wird die nationalliberale Partei, wenn fie in der That hier den ihr g 
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Wildes Blut.) 
Erzählung in zwei Abtheilungen von Balduin Möllhausen. 
Das kann nur aus einer unlanteren Quelle ſtammen, erwiderte 

Walkort, und er wußte nicht, worüber er ſich mehr ergötzen ſollte: 

ob über den Gleichmuth, mit welchem Florence ihn zur Rede ſtellte. 

oder den Trotz, mit welchem ſie den Regen auf ſich lud. 

Gleichviel aus welcher Quelle, ſetzte ſie ungeſäumt das Geſpräch 
ein wenig eifriger fort, die Leute glauben den Unſinn, während doch 
nie ein darauf bezügliches Wort unſere Lippen entweihte. Es iſt 
daher Ihre Pflicht, die einfältigen Gerüchte gründlich zu widerlegen 
oder ich laufe Gefahr, der angenehmen Stunden verluſtig zu gehen, 
welche ich im Verkehr mit Ihnen verlebe. 

Wo nur immer eine geeignete Gelegenheit ſich dazu bietet, will 
ich Ihnen nachdrücklich den Boden entziehen, betheuerte Walfort, ſicht⸗ 
bar beluſtigt. f 

Das heißt, nahm Florence ſchnell wieder das Wort, unſere 
Spaziergänge erleiden dadurch ketne Unterbrechung. Im Gegentheil, 
um den Menſchen und ihren albernen Muthmaßungen unſere Ver⸗ 
achtung zu beweiſen, ſollen ſie uns noch häufiger beiſammen ſehen. 
Aber hinter allem ſteckt mein biederer Herr Vormund; der möchte 
aus irgend welchen geheimnißvollen Gründen das Bändigen des ver⸗ 
wahrloſten Junkers — und verwahrloſt wurde ich unſtreitig — gern 
einem andern überlaſſen, und da erſcheinen Sie ihm, zumal mit den 
15 Abſichten auf meine Beſitzung, als eine geeignete Perſön⸗ 
lichkeit. 

Ich denke eben ſo wenig daran — das heißt, unter ſtrengſter 
Discretion —, den Ausbau zu kaufen, wie — nun, wie um Ihre 
begehrenswerthe Hand anzuhalten. 

Offenherzig geſprochen, wenn auch nicht ſehr ſchmeichelhaft, erklärte 
Florence, und über ihr Antlitz zuckte ihr holdeſtes Koboldlachen. 

Wir wären einig. Mag man über uns urtheilen, wie es jedem 

gefällt — bitte, jetzt mögen Sie mir Ihren Schirm ein wenig zugute 
kommen laſſen —, wir wiſſen, daß wir die beſten Freunde ſind und 
es für den craſſeſten Unſinn halten, über diefe Grenzen hinauszu⸗ 
gehen. Damit iſt auch mein Vertrauen zu Ihnen wieder hergeſtellt; 
hier iſt meine Hand darauf, daß es ſo leicht keinem mehr gelingen 
Joll, daſſelbe zu erſchüttern. ; 
Wie das meinige in Ihren Scharfſinn und Ihre Verſchwiegen⸗ 
heit nie hat gelockert werden können, verſetzte Walfort, und er war 
im Begriff, der lieblichen Gefährtin den Arm zu bieten, als dieſe 
wieder geringſchätzig die Achſeln zuckte und in die Worte ausbrach: 

Eigenſchaften, welche ſich von meinen braunen Vorfahren auf mich 
vererbten. Doch wir ſind noch nicht fertig, und ernſter ſah ſie in 
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bührenden Einfluß gewinnen will, wenn auch nicht in der Methode der 
Agitation, ſo doch in der energiſchen Thätigkeit den hieſigen Conſer⸗ 
vativen nacheifern müſſen. Stöcker und Wagner verdienen in dieſer 
Hinſicht das uneingeſchränkteſte Lob. 

Des Weiteren aber findet die „Poſt“, die Aufſtellung der Candidatur 
Stöckers habe die Niederlage der Antifortſchrittler herbeigeführt. Sie 
meint: 

Die Aufſtellung des Hofpredigers Stöcker ſcheint, ſoweit die Land⸗ 
tagswahlen in Betracht kommen, ein verhängnißvoller Fehler geweſen 
zu ſein. Ohne dieſe Candidatur würden die Wahlen im erſten Wahl⸗ 
kreiſe ohne Zweifel ungleich günſtiger ſich geſtaltet haben; mit der That⸗ 
ſache, daß zahlreiche, gerade für die Landkagswahlen wichtige Elemente 
zur Unterſtützung dieſer Candidatur nicht zu bringen ſind, muß man 
eben rechnen. Wenn für diesmal ehrenwerthe Gefühlsmomente für die 
Candidatur Stöcker's ſprachen, gegen die wir nichts erinnern wollen, ſo 
wird in der Folge doch darauf Bedacht genommen werden müſſen, be⸗ 
züglich der Candidaturen die Lehren zu beherzigen, welche die Wahl⸗ 
ergebniſſe im dritten und im erſten Kreiſe ſo deuͤtlich geben. 

Die Nationalliberalen ſelbſt ſuchen ſich für ihre Blamage zu tröſten, 
ſo gut es eben gehen will. In einer Verſammlung nationalliberaler 
Wahlmänner ſprachen mehrere Redner von „einer anſtändigen Mino⸗ 
rität“, die ſie erlangt hätten, und die „Neue Zeitung“ findet, das Reſultat 
der nationalliberalen Bemühungen in Berlin ſei zwar noch in keiner Weiſe 
befriedigend, aber auch keineswegs geeignet, „zu entmuthigen“. — 
Weiter kann die Beſcheidenheit füglich nicht getrieben werden. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ kommen heute nochmals auf die — bereits 
berichtigte — Nachricht zurück, der Preußiſche Landtag fole auf den 
11. December einberufen werden. Sie ſchreiben: 

Als diefe Nachricht auftauchte, war offenbar nicht erwogen worden! 
daß eine ſolche Maßregel, ohne nennenswerthe Vortheile für die Er⸗ 
ledigung der parlamentariſchen Arbeiten in Ausſicht zu ſtellen, einen 
Koſtenaufwand von rund 250000 M. bedingen würde. Eine Aufwendung 
von einer Viertelmillion ohne zwingende Nothwendigkeit oder entſprechend 
nützliche Verwendung zu machen, würde einer ſorgſamen, auf die ſach⸗ 

emäße Verwaltung der Staatsmittel bedachten Politik nicht entſprechen. 

rwägungen ähnlicher Art ſind es wohl, welche dazu geführt haben, 
einen Erklärungsgrund für jene angebliche Maßregel außerhalb des 
Kreiſes der parlamentariſchen Geſchäfte zu ſuchen und dieſelbe 
mit der Feier der fünfundzwanzigjährigen Regierung des Kaiſers 
in urſächliche Verbindung zu bringen. Schon daß der 2. Januar als 
Tag der Jubiläumsfeier genannt wurde, will uns nicht richtig erſcheinen, 
da dies der Todestag des Königs Friedrich Wilhelm IV. ift. Aber auch 
die Art, in welcher eine derartige Feier zu erwarten ift, dürfte ſich 
weſentlich anders geſtalten, als jene Mittheilungen glauben machen 
wollten. Wenigſtens wird uns verſichert, daß das, was über vermeint⸗ 
liche Pläne für dieſe Feier verbreitet iſt, der Wahrſcheinlichkeit entbehrt. 

Die Vorausſetzung, daß Feierlichkeiten zu erwarten find, welche die 

Theilnahme der Präſidien der Landesvertretung wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen laſſen, trifft zur Zeit nicht zu, und, wie die Nachricht ſelbſt, 
ſo entbehrt daher der dafür angeführte Grund der thatſächlichen Unterlage. 
... — — , ĩͤ p ̃ · . . NETTER 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Oetbr. [Der Kaifer] erledigte heute Vormittag 
Regierungs⸗ Angelegenheiten, nahm Vorträge entgegen und begab fich 
dann zum Dejeuner zu der Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗ 
Schwerin. Nachmittags reiſte Se. Majeſtät nach dem Jagdſchloß 
Hubertusſtock in der Schorfhaide, wo bereits der Kronprinz mit dem 
König von Sachſen eingetroffen iſt. 

Berlin, 30. Detbe [Die Niederlage Stöcker's.] „Es 
thut mich leid um Stöckern“, jenes „claſſiſche“ Wort Grüneberg's 
nach den Niederlagen der Antiſemiten im c 


Nach unſerer Warnung iſt das gefährliche Gewerbe wohl ganz 
eingeſtellt worden, anwortete Walkort befremdet, oder haben Sie Ur⸗ 
ſache, es zu bezweifeln? 

Es ſcheint wieder etwas jn der Luft zu ſchweben. Ich beobach⸗ 
tete nämlich einen früheren Genoſſen des Wilm, einem gewiſſen 
Kunreid, der ſich ſonſt keiner großen Achtung von ſeiten des Contro⸗ 


leurs erfreut und trotzdem in einer längeren Audienz von ihm em⸗ 


pfangen wurde. Noch mehr erſtaunte ich, als mein biederer Herr 
Vormund ihn bei ſeinem Scheiden freundſchaftlich auf die Schultern 
klopfte. Wenn ich aber heimlich ein wenig horchte, ſo geſchah es 
weniger aus Neugierde, als aus Mißtrauen. 

Und was hörten Sie? fragte Walkort, von böſen Ahnungen be⸗ 
ſchlichen. 

Nicht viel, denn der Menſch dämpfte ſeine Stimme. Deutlich 
unterſchied ich nur die Namen Hanng Klaſen, Ausbau und Wilm; 
auch von Schmugglern erwähnte er etwas, und daß ſeit mehreren 
Tagen draußen ein Küſtenfahrer kreuze. Da gerieth ich denn auf die 
Vermuthung, der Mann wolle Verrath an den früheren Genoſſen des 
Wilm üben. Auf alle Fälle geht etwas Außergewöhnliches vor, denn 
mein biederer Herr Vormund ſchickte alsbald zwei Strandwächter wer 
weiß wohin, und denen rief er nach, als ſie ſein Zimmer verließen: 
Alſo Punkt elf Uhr! 

Während Florences Mittheilungen hatte Walkort Zeit gefunden, 
ſeine heftige Erregung einigermaſſen zu bemeiſtern. Waltete doch kein 
Zweifel, daß ein furchbares Verhängniß über den Häuptern Wilm's 
und Hanna's ſchwebte, welches abzuwenden kaum noch in dem Bereich 
menſchlicher Kräfte zu liegen ſchien. Das Aeußerſte mußte daher ver⸗ 
ſucht werden, ſie zu retten, und erfüllt von ſolchem Trachten ſprach 
er mit ſorgloſer Haltung, jedoch im Tone der Stimme den tiefen 
Ernſt ſeiner Gedanken verrathend: 

Fragen Sie mich jetzt nichts, Fräulein Blenfeld, ſondern geben 
Sie ſich das Anſehen, als ob wir die gleichgültigſten Dinge ver⸗ 
handelten. Um was es ſich handelt, ahne ich, ohne indeſſen au 
dieſer Stelle näher darauf eingehen zu dürfen. Nur ſo viel: Ein 
guter Gott fügte es, daß Sie die beiden Männer belauſchten, und 
wende zwei treue Menſchen vor einem entſetzensvollen Looſe bewahrt 
werden — i 

Der Wilm weilt noch in der Nachbarſchaft, fiel Florence leb- 
haft ein, denn bei ihr bedurfte es nur einer Andeutung, um 
P hinaus richtige Schlüſſe zu ziehen, er hält fih im Ausbau ver⸗ 

orgen — 

Fragen Sie nicht, rieth Walfort wieder dringend, alle Rälhſel 
folen zu feiner Zeit vor ihnen gelöſt werden, uur fragen fie jetzt 
nicht. Sind Sie aber das ſtarke Mädchen, für welches ich Sie halte, 
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wieder hier überall. Um Herrn Stöcker iſt es im Wahlkreis Halle⸗ 
Herford⸗Bielefeld geſchehen; nach den heute vorliegenden Nachrichten 
haben dort die Anhänger des Herrn Stöcker nicht mehr die Maforität, 
fie zählen 317 Stimmen, denen 210 deutſchfreiſtnnige und 113 
nationalliberale gegenüberſtehen. Freilich, auf die Sorte National: 
liberalen, wie ſie im ehemaligen Stöcker'ſchen Wahlkreis vorhanden ſind, 
iſt abſolut nichts zu geben; aber man ſollte doch meinen, daß ſie 
noch nicht fo weit gekommen find, um in einer Stichwahl für Stöcker 
den Ausſchlag zu geben. Die Antiſemiten ſind aufs Tieſſte nieder⸗ 
geſchlagen; ohne die Fahne aus der Schlacht zurückzukommen, it 
ſchimpflich. Aengſtlich ſchauen ſie daher nach einem anderen Sitz aus, 
und ihre Augen richten ſich in erſter Linie auf den Wahlkreis 
Teltow⸗Beeskow⸗Storkow, der fat nur Conſervative gewählt hat. 
Aber hier hat ſich Don Joſé Chriſtophle Cremer eingeniſtet, und den 
aus ſeinem warmen Neſt zu vertreiben, iſt abſolut unmöglich. 

[Die Feſtſitzung der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft,] 
welche zur Erinnerung an die erſte, den 31. October 1860 abgehaltene 
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Sitzung derſelben, alſo zur Feier ihres fünfundzwanzigjährigen Be⸗ 


ſtehens, im Hörſaale des Poſtgebäudes, Artillerieſtraße 46, ſtattfand, bes 
ann mit einer Anſprache Virchow's über Ziele und Thätigkeit der Geſell⸗ 
ſchaft Der Redner betonte die Wichtigkeit der Verſchmelzung von Theorie 
und Praxis, wie die Geſellſchaft als Vereinigungspunkt der Docenten und 
Aerzte ſie vermitteln, ihre Bedeutung als Pflegeſtätte der Geſammtmedizin 
Gbellune dem ins Kraut ſchießenden Specialitätenthum, ihre dominirende 


tellung ferner in ſocialer Beziehung, welche einerſeits einen erheblichen 


Einfluß auf die ee e e habe, andrerſeits eine ſtarke Gez 
währ für das Anſehen und die Würde des ärztlichen Standes in Deutſch⸗ 
land bilde. Das Streben der Geſellſchaft nach einem eigenen Heim 


fet dadurch in ein hoffnungsvolleres Stadium getreten, daß der Geh. San.⸗ 


Rath Eulenburg am heutigen Tage 10000 M. als Grundſtock zum 


Baue ihr zum Geſchenk 
Schriftführer, Profeſſor B. Fränkel, gab nunmehr eine Darſtellung der Ent⸗ 
wickelung der Geſellſchaft nach actenmäßigen Quellen. Vor vierzig Jahren 
gründete eine kleine Anzahl „jüngerer Aerzte“, wie ſie ſich ſelber nannten, in 
Berlin die „Geſellſchaft für wiſſenſchaftliche Medizin“. Dieſe Geſellſchaft ver⸗ 
ſchmolz ſich im Jahre 1860 mit dem zwei Jahre zuvor gebildeten „Verein 
Berliner Aerzte“. Den Vorſitz in der neuen Vereinigung erhielt Albrecht 
von Gräfe, der ihn auch bis zu ſeinem Tode (1871) behielt. Ihm folgte 
von Langenbeck. „Als dieſer 1882 nach Wiesbaden überſiedelte, wurde der 
Vorſitz Virchow übertragen, der ihn bis heute inne hat: von Langenbeck ift 
jetzt Ehren⸗Präſident. Stellvertretende Vorſitzende waren Körte, Barde⸗ 
leben, Traube, Henoch, Siegmund. Der Kaſſenführer, Klein, hat ſein Amt 
das ganze Vierteljahrhundert hindurch bekleidet. Alljährlich hält die Ge- 
ſellſchaft 32 bis 36 Sitzungen ab; die Sitzungsberichte werden in der 
„Klinisch. Wochenſchr.“ veröffentlicht und dann für ſich zu Bänden zuſammen⸗ 
geſtellt, deren bis jetzt 25 vorliegen. Die Bibliothek zählt 3200 Bände 
ohne die Diſſertationen. In entſchiedener Weiſe hat ſich die Geſellſchaft 
mit der Wahrung der Standesintereſſen beſchäftigt und unter anderen die 
Petitionen betreffs der Stellung der Aerzte zur Gewerbeordnung erlaſſen, 
welche zur Grundlage der heutigen dahingehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
geworden ift. Sie beantragte z. B. die Aufhebung des Pfuſchereiverbotes, 
befreite aber auch den Stand von den früheren ſtrafrechtlichen Feſſeln. 
Im vorigen Jahre hat die Geſellſchaft wiederum das Wort ergriffen bei 
Gelegenheit der bekannten badiſchen Verordnungen. Die Mitgliederzahl 
beträgt heute 580 und befindet ſich in fortwährender Zunahme. Dieſelbe 
iſt in den letzten drei Jahren ganz beſonders ſtark gewachſen und enthält 
gegenwärtig einen höheren Procentſatz von Berliner Aerzten als je. — 
Nach Beendigung dieſes intereſſanten Vortrages trat die Verſammlung in 
den fachwiſſenſchaftlichen Theil der Tagesordnung ein. Heute, Sonnabend, 
findet die Jubelfeier ihren Abſchluß durch ein Feſtmahl im Kaiferhofe. 


fe des Abends, jedoch nicht zu ſpät, auf ein 
halbes Stündchen ſich wenig auffällig zu entfernen. Während ich 
dann die Ottkes im Geſpräch feſſele, eilen Sie zu der Hanna Klaſen 
— Sie wiſſen fie beffer zu finden als ich — und ſollte die nicht zur 
Hand fein, fo treffen Sie irgendwo den wilden Lude. Dem ſagen 
Sie, er möchte ſofort zur Hanna gehen, wo auch immer ſie ſei, und 
wär's nach dem Ausbau hinaus — verftehen Sie recht, nach dem 
Ausbau — und ihr heimlich mittheilen, das Spiel müßte heute noch 


gemacht habe, — Der geſchäftsführende 


vor halb elf Uhr gewonnen ſein oder es wäre zu ſpät. Florence, 


Sie find ſcharfſinnig. Sie errathen die Wahrheit. Ich ſehe es 
Ihnen an. Was zu vollbringen Sie im Stande ſind, weiß ich; 
nichts iſt Ihnen unmöglich. Wollen Sie aber einen Dank des 
Himmels für ſich erwerben, ſo reichen Sie mir zum Zeichen des Ein⸗ 
verſtändniſſes den Arm — vergeſſen Sie nicht, wir werden beobachtet 
— fprechen Sie fo heiter und ſorglos zu mir wie möglich. 

Und wie er rieth, geſchah es. 
110 und indem fie langſam der Hausthür zuſchritten, ſprach ſie 
tokig: 

Die Heiterkeit möchte mir weniger gut glücken; es ſtände kaum 
im Einklang mit der Beſorgniß, welche Sie durch die dunkle Kunde 
wachgerufen haben. Dagegen iſt es mir ein Leichtes, mit meinem 
edeln Herrn Vormunde oder dem äſthetiſchen Puppenkopf einen Zwiſt 
vom Zaune zu brechen und auf eine Stunde, o, auf den ganzen 
Abend zu verſchwinden. Sie ſehen, ich habe ſie verſtanden, 
ſie mit heller Stimme hinzu, die Thür bes Wohnzimmers öffnend, 
wo 5 mit lauten Aeußerungen der Freude willkommen 8 
wurde. — 

; Gine halbe Stunde ſpäter Fellte ſich Dämmerung ein, und noch 
eine Stunde ſpäter, da ſegelte Haſpel in ſeiner Schmack, wie 
an mehreren vorhergehenden Abenden, ſo dicht unter Land vorüber, 
daß er trotz des Regens in der Mündung der Schlenke ein kleines, 
aber hell leuchtendes Feuer zu unterſcheiden vermochte. Ein von ihm 
gegebenes Gegenſignal wurde von Hanna erkannt, worauf ſie das 
Feuer erſtickte, für Haſpel wiederum das verabredete Zeichen, daß am 
heutigen Abend der Ausführung des lange gehegten und mit ſo viel 
Umſicht eingeleiteten Planes kein Hinderniß entgegenſtehe. Hanng 
verlor ſich darauf im Walde, während auf der Schmack die Segel 
eingeholt wurden und man das größere Boot ins Waſſer hinabließ. 
Zwei Matroſen beſtiegen es, und bei dem Landwinde nicht durch 
ſchwererern Seegang behindert, ruderten fie gemächlich in der unge⸗ 
fähren Richtung nach der Schlenke hinüber. Als ſie mit den Riemen 
den Meeresboden berührten, hielten ſie an. Sie befanden ſich in 
guter Hörweite von den Uferabhängen, konnten alſo in jedem Augen⸗ 
blick der ihnen von der Schlenke her zugeſandten Signale ge⸗ 


wärtig fein. —. 
(Fortſetzung folgt.) 
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ir den Bezirk des Landgerichts zu T 
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cht in Weißenfels. Dem Landgerichtsrath Raue in Lyck ift die nach 


chte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Amtsgerichtsrath 
entz in Bromberg iſt geſtorben. — Zu Notaren ſind ernannt: der Rechts⸗ 

Liebau im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Breslau, 
git Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lieban und der Gerichtsaſſeſſor Jüſſen 
rier, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 


ſitzes in Hermeskeil. Dem Notar, Juſtizrath Scheuch in Bockenheim ift 


die Verlegung feines Wohnſitzes als Notar nach Hanau geſtattet. Von S 


der Wiederbeſetzung der durch den Tod des Notars Euler in Aachen er⸗ 
ledigten Notarſtelle iſt Abſtand genommen. — In der Liſte der Rechtsan⸗ 
wälte find gelöſcht: die Rechtsanwälte Dräger in Genthin bei dem Land- 
gericht in Stendal, und de Witt in Ortelsburg bei dem Landgericht in 
Allenſtein. — In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechts⸗ 


anwalt Pietzſch aus Reppen bei dem Amtsgericht in Sonnenburg, die im Civildienſt, Walbaum v. Traubitz, Major und Abth 


g 


Scheel, Oberſtlt. à la suite des Niederrhein. Füſ⸗Regts. Nr.39 und com- 
mandirt zur Dienſtleiſtung als etatsmäßiger Stabsoffizier bei dem Herzogl. 
Braunſchweig. Inf.⸗Regt. Nr. 92, mit Penſ. und der Unif. des Niederrhein. 
Füſ.⸗Regts. Nr. 39 der Abſchied bewilligt. Stöcklern von Grünholzegg, 
Oberſtlt. z. D., von der Stellung als Bezirks⸗Commandeur des 2. Bats. 
(Saarburg) Lothring. Landw.⸗Regts. Nr. 128, unter Ertheilung der Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Uniform des Oſtpreuß. Drag.⸗Regts. Nr. 10 
hnel v. Schnellenbühel, Major z. D., von der Stellung als Bezirks⸗ 
Commandeur des 1. Bats. (Wetzlar) 2. Naſſau. Landw.⸗Regts. Nr. 88, 
entbunden. Nienſtädt, Major und Abtheil.⸗Commandeur vom 1. Pomm. 
Feld- Art.⸗Regt. Nr. 2, als Oberſtlt. mit Penſ. nebſt Ausſicht auf An- 
ſtellung im Civildienſt und feiner bisherigen Unif., Promnitz, Prem. ⸗ Lt. 
vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, mit Penſ. nebſt Ausſicht auf Anſtell. 


theil. - Commandeur 


ee Rentzmann bei dem Amtsgericht in Berlinchen, Ban⸗ vom 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17, als Oberſtlt. mit Penſion nebit 


demer bei 


it geſtorben. — Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare Bo de, 
Ullſtein, Dr. Johannes, Dr. Höpke und Gottfried Meyer im Bezirk 
des Kammergerichts, und Anz im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm. 
— Dem Gerichtsaſſeſſor Enke iſt behufs Uebertritts zur Verwaltung der 
indirecten Steuern die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 
IMilitär⸗Wochenblatt.] Graf v. Magnis, 
1. Bat. (Glatz) 2. Schleſiſchen Landwehr⸗Regimentsts Nr. u 
Secconde⸗Lieutenant der Reſerve des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments., beför⸗ 
dert. Weltner, Sec.⸗Lt. von der Ref. des 4. Poſen. Juf⸗Regts. Nr. 59, 
als Reſ.⸗Offiz. zum Gren.⸗Regt. Kronprinz (1. Oſtpreuß.) Nr. 1 verſetzt. 
Mikulla, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Gneſen) 3. Pomm. Landw. ⸗Regtg. 
Nr. 14, zum See.⸗Lt. der Ref. des 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 63, 
Lucas, Vicewachtm. von demſ. Bat. zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Schleſ. 
Ulan.⸗Regts. Nr. 2, Neumann, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Torgau) 4. Mag⸗ 
deburg. Landw.⸗Regts. Nr. 67, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 1. Schleſ. Gren. 
Regts. Nr. 10, befördert Engel, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Liegnitz) 2ten 
Weſtpreuß. Landw.⸗Re ts. Nr. 7, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des 2. Schleſ. 
Drag.⸗Regts. Nr. 8, Kohliſch, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Lauban) 2. Nieder- 
ſchleſ.Landw.⸗Regts. Nr. 47, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des Litth. Ulan.⸗Regts. Nr. 12, 
Geisler, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Hirſchberg) 2. Niederſchl. Ldw.⸗Regts. Nr. 47, 
zum Sec.⸗Lt. der Nef. des Thür. Inf.⸗Regts. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), 
Lauterbach, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Poſen) 1. Poſen. Landw. ⸗Regiments 
Nr. 18, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 46, 
Zernecke, Vicefeldw. von demſelben Bat., zum Sec. ⸗t. der Ref. des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 99, Hungershauſen, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Oſtrowo) 4. Poſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 59, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Königs⸗Gren.⸗Regiments 
(2. Weſtpreuß.) Nr. 7, Liers, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Striegau) I. Schl. 
Landw.⸗Regts. Nr. 10, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des 1. Schleſ. Gren.⸗Rgts. 
Nr. 10, Bartſch, Vicewachtm. von demſelben Bat, zum Sec.⸗Lt. der Nej. 
des 1. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 4, Rehmet, Vicefeldw. vom 2. Bataill. 
(Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des 
4. Oberſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 63, Hertwig, Vicefeldw. von demſ. Bat., zum 
Sec.⸗Lt. der Reſerve des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, Fenner, Vice⸗ 
feldw. vom 2. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 22 zum 
Sec.⸗Lt. der Ref. des Königs⸗Gren.⸗Regiments (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, 
v. Selchow, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum Sec. ⸗Lt. der Nef. des Leib- 
Cür.⸗Regts. (Schleſ.) Nr. 1, Friedrich, Vicewachtm. von demſelben Bat., 
zum Sec. ⸗Lt. der Nef. des Schleſ. Ulan.Negts. Nr. 2, Schnabel, Vice⸗ 
feldwebel vom 2. Bat. (Beuthen) 2. Oberſchl. Landw. ⸗Regts. Nr. 23, zum 
Sec.⸗Lieut. der Reſerve des 1. Poſen. Infanterie⸗Regiments Nr. 18, 
Wiedner, Vicefeldwebel vom 2. Bataillon (Oppeln) 4. Oberſchleſiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 63, zum Seconde⸗Lieut. der Landwehr ⸗Infant., 
Burghardt, Vicefeldwebel vom 1. Bat. (Hamburg) 2. Hanf. Landw.⸗Regts. 
Nr. 76, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des Königs⸗Gren.⸗Regts. (2. Weſtpreuß. 
Nr. 7, Mätzke, Vicewachtm. vom 1. Bat. e 4. Niederſchleſ. 
Inf.⸗Regts. Nr. 51, zum Sec.⸗Lt. der Nej. des Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 6, Schuckmann, Vicefeldwebel vom 1. Bat. (Strie au) 1. Schlef. Landw. ⸗ 
Regts. Nr. 10, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des Heſſ. Pion.⸗Bats. Nr. 11 befördert. 
Buſnke, Gen.⸗Major und Inſpecteur der 3. Ing.⸗Inſp., in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſ. zur Disp. geſtellt. v. Ziegler und 
Klipphauſen, Oberſt z. D., von der Stellung als Bez.⸗Commandeur des 
45 Vals. (Röken) 6. Oſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 43, unter Ertheilung der 
Erlaubniß zum Tragen der Unif. des Oſtpr. Jäger⸗Bats. Nr. 1, entbunden. 
v. Uechtritz und Steinkirch, Pr.⸗Lt. vom Gren.⸗Regt. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, mit Penſ. und der Unif. des 2. Nieder- 
ſchleſiſchen Inf.⸗Regts. Nr. 47 der Abſchied bewilligt. Brentano, Obſterſtlt. 
3. D., von der Stellung als Bez⸗Command. des 2. Bats. (Woldenberg) 
„5. Brandenburg, Landw. ⸗Regts. Nr. 48, unter Ertheilung der Erlaubniß 


— 


Regts. Nr. 56, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Schleswig⸗ 
(Rein. Füſ.⸗Regts. Nr. 86 1 


BI 1 AS m N Aru 2 
Kleine Chronik. 
Breslau, 31. October. 

§ Eine franzöſiſche Studie über Straßburg. Franzoſen über 
Deutſchland plaudern zu hören, iſt bekanntlich in der Regel wegen der 
vielen — Ungenauigkeiten, welche ſich unſere transrhenaniſchen Nachbarn 
bei der Schilderung deutſcher Verhältniſſe zu Schulden kommen laſſen, 
äußerſt amüſant: wenn ein Herr von jenſeits der Vogeſen aber gar über 
Elſaß⸗Lothringen ſich ergeht, ſo regt ſich in unſerer Bruſt ſtatt der Lachluſt 
manchmal das Gefühl tiefſter Entrüſtung über die unverſchämten Phan⸗ 
taſtereien, welche die Franzoſen zu Papier zu bringen pogar Angeſichts 
der zahlreichen Tiſſots, welche Frankreich fort und fort in ſchier unerſchöpf⸗ 
licher Mannigfaltigkeit hervorbringt, muß es daher um ſo angenehmer be⸗ 
rühren, einmal einen wirklich vernünftigen, geiſtreichen und urtheilsfähigen 
Franzoſen 50 über die jetzigen Verhältniſſe im Elſaß äußern zu hören. 
J. J. Weiß, der bekannte franzöſiſche Publiciſt, der kürzlich zum Leiter 
der Bibliothek in Fontainebleau ernannte Gelehrte, veröffentlicht zur Zeit 
in dem Journal „des Deébats“ unter dem Titel „huit jours en Alsace“ 
Beobachtungen aus dem Elſaß, vorzüglich aus Straßburg, die ſich ihm bei 
ſeiner vorjährigen Reiſe durch die Rhein⸗ und Reichslande aufgedrängt 
haben. Sind auch die Reſultate derſelben für Deutſchland die denkbar 
ungünſtigſten, jo muß doch anerfangt werden, daß Weiß bei ihnen ſich 
möglichſter Objectivität Men t haths was allerdings durchaus nicht aus- 
ſchließt, daß dieſelben trotzdem die Verhälttniſſe im Elſaß in falſchem Lichte 


erſcheinen laſſen. Weiß beurtheilt die Verhälniſſe eben vom Standpunkte 


des Franzoſen aus, wie ungezwungen auch immer ſeine Logik, wie ab⸗ 
ſichtslos feine der franzöſiſchen Eitelkeit ſchmeichelnden Beobachtungen ſich 
präſentiren mögen. ar $ 3 
Aeußerlich findet der franzöſiſche Staatsraih Straßburg wenig verändert 
itoh der vielen prachtvollen und großartigen Neubauten, welche die Deutſchen 
während der letzten Jahre in demſelben errichteten. Er macht zuerſt die 
Bemerkung, daß die Straßburger für diefe „deutſchen“ Neubauten durchaus 
Fein Intereſſe an den Tag legen: fie mäkeln fo viel wie möglich an denz 
jelben herum und ſuchen fie in den Augen der Fremden thunlichſt herab⸗ 
iſeen. Ueberhaupt betrachten fie die Occupation Straßburgs ſeitens der 
Deuſchen nur als ein Proviſorium, das in längerer oder kürzerer Zeit fein 
Ende erreichen muß. Alles, was von den „Deutſchen“ herrührt oder mit 
ihnen zuſammenhängt, iſt dem Straßburger gleichgiltig: er hat nur für 
daiielbe eine abfällige Kritik. Aber Weiß iſt ehrlich genug, zuzugeſtehen, 
daß die jüngere Generation nicht dieſelbe Ungerechtigkeit gegen die deutſchen 
Initutionen zeigt, wie die Alten, wenn fie auch keine Sympathie für die⸗ 
jelben haben. Der Unternehmungsgeiſt der „Deutſchen“ tritt Weiß in 
anz Straßburg an allen Orten entgegen. Die beſten Hotels und die 
hulten Geſchäftslocale befänden ſich in den Händen der Eingewanderten. 
Beftnders das ſchöne Local Rheinluſt imponirt Weiß ſehr, er behauptet, 


em Amtsgericht in Neuſtettin, Byk bei dem Landgericht in Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Unif. des 1. Garde - Feld- 
Frankfurt a. M. und der Regierungsaſſeſſor a. D. Remertz bei dem Art.⸗Regts., Hirte, Hauptm. und Batterie⸗Chef vom Poſen. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Landgericht in Schweidnitz. Der Notar, Juſtizrath Ludewig in Stettin 


Nr. 20, mit Penſ. und ſeiner bisherigen Uniform, Lindow, Oberſt von 
der 2. Ing.⸗Inſp. und Abtheil.⸗Chef im Ing.⸗Comité, mit Penſ. und feiner 
bisherigen Uniform, Haccius, Oberſtlt. à la suite des Magdeburg. Fuß⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 4 und Director der Art.⸗Werſtatt in Danzig, als Oberſt 
90 75 Penſ. und ſeiner bisherigen Unif., der Abſchied bewilligt. Zedelius, 
Generalmajor und General à la suite Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs 


Vicewachtmann vom von Oldenburg, als General⸗Lieutenant mit Penſ. der Abſchied bewilligt. 
11, zum Benedict, Sec. ⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des Reſ⸗Landw.⸗Regts (1. Breslau) 


Nr. 38, als Pr.⸗Lt., Rzyski, Pr.⸗Lt. von 
(Poſen) 1. Poſen. Landw. ⸗ 115 Nr. 18 der Abſchied bewilligt. Zehnrich, 
Zahlmſtr. vom 2. Bat. 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 23, auf feinen An- 
trag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. v. Normann, Major a. D., 
vormals Hauptm. à la suite des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50 und 
Commandeur der Unteroff.⸗Vorſchule in Annaburg, die vacante Comp. ⸗ 
Chefſtelle bei dem Invalidenhauſe zu Berlin verliehen. Begas, Major 
z. D. und Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Sorau) 2. Brandenburg. 
Landw. ⸗Regts. Nr. 12, in gleicher Eigenſchaft zum 2. Bat. (Heidelberg) 
2. Bad. Landw.⸗Regts. Nr. 110 verſetzt. v. Noſtitz⸗Jänkendorf⸗Drzewiecki, 
Major a. D., zuletzt im 5. Bad. Inf. ⸗Regt. Nr. 113, unter Stellung z. 
Disp. mit ſeiner Penſion, zum Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Sorau) 
2. Brandenburg. Landw.⸗Regts. Nr. 12 ernannt. Schweling, Major z. D., 
zum Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Saarburg) Lothring. Landw.⸗Regts. 
Nr. 128 ernannt. Schmeling, Major vom 1. Weſtfäl. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 7, mit Penſion zur Disp. geſtellt. Papen, Oberſtlieut. a. D., zuletzt 
etatsmäß. Stabsoffiz. des 8. Oſtpreuß. e Regia: Nr. 45, unter Erthei⸗ 
lung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des genannten Regiments, 
Strödel, Major a. D., zuletzt Hauptm. und Comp.⸗Chef im Hannov. Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 73, unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen der 
Uniform des genannten Regts., mit ihrer Penſion zur Disp. 
Neutert, penſionirter Bez.⸗Feldw., bisher beim 2. Bat. (Brieg) 4. Nieder⸗ 
ſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51, der Charakter als Sec. ⸗Lieut. verliehen. 

Kaiſerliche Marine. Gotzhein, Seecadet, zum Unterlt. zur See, 
unter Vorbehalt der Patentirung, befördert. Kienitz, Seecadet, zur Ref. 
der Marine entlaſſen. Klamroth, Seecadet der Reſ. vom 1. Bat. (Kiel) 
Holſtein. Landw.⸗Regts. Nr. 85, zum Unterlt. zur See der Nef. der 


Landw.⸗Train des 1. Bats. 


Matroſen⸗Art., Günther, Unterlt. zur See der Seewehr vom 2. Bat. 


(Halle) 2. Magdeburg. Landw.⸗Regts. Nr. 27, zum Lt. zur See der See⸗ 
wehr befördert. Pommerenke, Lt. zur See der Seewehr vom Reſ.⸗Landw.⸗ 
Bat. (Stettin) Nr. 34, der Abſchied bewilligt. Kohlhauer, Capitänlt., von 
der Stellung als Commandant M. Panzerfahrzeugs „Mücke“ ent⸗ 
bunden. Hornung, Capitänlt., zum Commandanten S. M. Panzerfahr⸗ 
zeugs „Mücke“ ernannt. Vogel, Oberſtlieut. à la suite der Marine, Art.⸗ 
Offiz. vom Platz und Vorſtand des Art.⸗Depots zu Friedrichsort, unter 
Verleihung des Charakters als Oberſt, mit Penſion zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt und gleidaeitig zum Director der Deckoffizierſchule in Kiel ernannt. 
Frhr. v. Röſſing, Corv.⸗Capitän und Commandant S. M. Kreuzercorvette 
„Ariadne“, zum Capitän zur See befördert. 

Vermiſchtes aus Deutſchland. In der „Dresdener Zeitung“ 
leſen wir: Vor einigen Tagen gingen einige angeſehene Mitbürger Abends 
die Moritzſtraße in Dresden enklang, als ſich ihnen plötzlich zwei unbe⸗ 

kannte Männer entgegenſtellten und das Trottoir verſperrten. Als die 
Herren, um ihrerſeits keinen Anlaß zu einem unangenehmen Zuſammen⸗ 
treffen zu geben, zum Fahrdamm ausbogen, brachen die Fremden in eine 
Fluth unverſtändlicher Wörter aus, ſchließlich ſchrien ſie laut: „Deutſches 
Hund!“ Als die Herren die Schreier beſonnen zur Rede ſtellten, ſchlugen 
ſie mit Schirmen und Stöcken wie raſend um ſich und verwundeten einen 
der Paſſanten ziemlich ernſt am Kopfe. Nunmehr riefen die Ueberfallenen 
polizeiliche Hilfe an und ließen die Krakehler ſiſtiren. Auf dem Polizei⸗ 
Bureau ſtellte ſich heraus, daß es erſt jüngſt hier in Arbeit getretene 
czechiſche Schuhmachergeſellen waren, deren ganze Kenntniß deutſcher 
Sprache ſich auf die Worte „Deutſches Hund“ beſchränkte. Jetzt dürfte 
ſich ihre Sprachkenntniß erweitern, bald werden ſie auch lernen, was man 
auf deutſch Gefängniß nennt. Auf ſolche Weiſe dankt der Czeche den 
Deutſchen, die ihm Brot und Arbeit geben. 


Fran krei ch. 

[Ueber das Attentat auf Herrn de Freyeinet!] wird und 
aus Paris 29. Detbr. geſchrieben: Herr de Freycinet kehrte heute Bor: 
mittag gegen 11½ Uhr vom Juſtizminiſterium, wo er dem Cabinets- 
conſeil beigewohnt hatte, nach dem Auswärtigen Amte zurück. In 
dem Augenblick, da fein Wagen an der Concordia⸗Brücke anlangte, 
wo bedeutende Pflaſterungsarbeiten vorgenommen werden und der 
Wagen nur langſam fahren konnte, ſah Herr de Freyeinet einen Mann 
auf ſein Coupé zugehen, einen Regenſchirm öffnen und kurz darauf 
hörte er einen Schuß fallen. Der Kutſcher ſah ſich um, erblickte den 
Angreifer und hieb da er ein neuerliches Attentat befürchtete auf ſein 
Pferd ein. Durch das kleine Fenſter in der Rückwand des 


daß kein Franzoſe den Unternehmungsgeiſt und den richtigen Blick beſitze, 
ein ſolches Etabliſſement zu ſchaffen. Die Deutſchen verſtänden es nicht 
nur, Länder zu erobern, ſondern auch dieſelben ihren Eigenheiten anzu⸗ 
paffen: aber die Abneigung des Straßburgers gegen das Mfeußenthum ſei 
nun einmal unüberwindlich. Streng ſind die Eirkel der Straßburger den 
„Eingewanderten“ — dieſelben haben eine Kopfzahl von ca. 20000 — 
bosch oſſen: keine Ehe wird zwiſchen den Deutſchen und den Straß⸗ 
urgern geſchloſſen; wo dies wirklich einmal ausnahmsweiſe der Fall 
iſt, verfällt der betreffende Sohn des Landes dem allgemeinen Haſſe. 
Auch die Studenten, welche aus den Reichslanden ſtammen und an der 
Straßburger Univerſität immatriculirt find, halten fih von ihren Collegen 
aus dem Reiche durchaus fern; es ſind eben zwei verſchiedene Nationali⸗ 
täten, welche, ohne ſich zu verſtehen, neben einander exiſtiren müſſen. Von 
den Elſäſſer Studenten ſtudirt überdies, ſoweit dies Weiß eruirt haben 
will, kein Einziger Staatswiſſenſchaften und Diplomatie, weil ſie dem 
deutſchen Staate nicht dienen wollen. Ihrer Rn genügen ſie 
allerdings, auch als Einjährig⸗Freiwillige, aber kein Elſäſſer läßt ſeinen 
Sohn in eine Cadettenanſtalt eintreten, um die ehrenvolle Soldatenlauf⸗ 
bahn zu betreten. Dagegen wird der Ton Weiß' plötzlich ſehr aner⸗ 
kennungsvoll, wie er als Fachmann auf die während der letzten Jahre in 
Straßburg entſtandenen deutſchen Buchhandlungen zu ſprechen kommt. Er 
behauptet, daß in Frankreich ſolche Buchhandlungen, die, wie die deutſchen, 
für Jeden alles Wiſſenswerthe enthielten, gar nicht exiſtiren: man muß 
bei ihrem Anblicke von der Bildung des deutſchen Volkes einen ſehr hohen 
Begriff erhalten. Alles in Allem klingt aus den Beobachtungen des Herrn 
Weiß etwas wie Schadenfreude hindurch, daß trotz aller Vorzüge, welche 
das deutſche Regime zweifellos gewährt und die der 1 auch rück⸗ 
haltslos anerkennt, die Straßburger im Herzen Frankreich treu geblieben 
ſind. Er zieht keinerlei Gee e aus ſeinen Studien, ja er verwahrt 
ſich ſogar gegen den Vorwurf, daß er irgend welche politiſchen Gründe 
bei der Abfafjung feiner Studien hatte. Aber trotzdem werden dieſelben 
nicht verfehlen, in Frankreich mit großer Befriedigung geleſen zu werden, 
und dort vielleicht wieder einige Revancheſchreier zu neuen „Thaten“ zu 
ermuthigen. Praktiſchen Werth haben dieſelben — bei aller Achtung vor 
dem Literaten J. J. Weiß muß dies betont werden — aber keinesfalls. 


Kraftübertragung. Wie aus Paris berichtet wird, theilte in der 
letzten Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften Desprez das Ergebniß 
der Verſuche mit, welche zwiſchen Creil und Lavillette auf eine Entfer⸗ 
nung von 58 Kilometern über Kraftübertragung angeſtellt wurden. Der 
Erfolg dieſer Verſuche war ein vollſtändiger. Von 80 Dampf = Pferde: 
kräften wurden 40 übertragen ohne Erhitzung des Drahtes oder der Ma⸗ 
ſchine. Baron Rothſchild krug die Koſten der Verſuche, welche ſich auf 
800 000 Franken beliefen. ; 


* 
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Wagens 


fah Herr de Freycinet, daß zwei Perſonen das Individuum feſtnahmen, 
das einen weichen Hut und einen grünlichen Ueberrock trug. Der 
Miniſter kümmerte ſich nicht weiter darum, kehrte ins Miniſterium 
zurück, ſagte aber feinem Perſonale nichts von dem Vorgange. Auch 


feiner Frau und feiner Tochter gegenüber verſchwieg er den Attentats⸗ 


verſuch und diefe erfuhren die Sache erſt durch den Polizeicommiſſär, 
der die Unterſuchung begann. Die beiden Perſonen, welche den An⸗ 
greifer feſtnahmen, waren Herr Joſſe, Artillerie⸗Hauptmann, und 
Herr Moreau, Linienſchiffs⸗Lieutenant. Sie fragten das Individuum, 


eee 


was es gethan, morauf dieſes antwortete: „Ich habe auf Herrn 


de Freycinet geſchoſſen und den Revolver in die Seine geworfen“, er 


weigerte ſich aber, die Urſache ſeines Altentats anzugeben. 

Eine andere Verſion lautet: Um 11½ Uhr paſſirte Herr de Frey⸗ 
einet im Wagen die Concordia⸗Brücke auf der Rückfahrt vom Ca⸗ 
binets⸗Conſeil, als ein Individuum, anſcheinend 55 Jahre alt, fehr 
beſcheiden gekleidet, einen Revolverſchuß auf den Wagen des Miniſters 
des Aeußeren abfeuerte. Sofort ſtürzten ſich die Herren Linienſchiffs⸗ 
Lieutenant Moreau und Artillerie⸗Hauptmann Joſſe, Ordonnanz⸗ 
Offiziere des Marineminiſters, die zwei Schritte von dem Angreifer 
entfernt waren, auf dieſen, um ihn zu entwaffnen, allein dieſer hatte 
ſchon den Revolver über die Brüſtung in die Seine geworfen. Herr 
Joſſe befragte den Urheber dieſes Attentatsverſuches; dieſer erklärte, 
er wiffe ſehr wohl, daß er auf den Miniſter geſchoſſen. Ueber die 
Urſachen des Attentats befragt, erwiderte er ruhig: „Das geht Sie 
nichts an.“ Die Herren Moreau und Joſſe führten ihn ſodann auf 
den Poſten des Palais Bourbon, wobei er keinerlei Widerſtand leiſtete. 
Das Attentat fand an der Ecke des Concordiaplatzes und der Brücke 
gleichen Namens ſtatt; nach der Ausſage der beiden Offiziere war der 
e aus der nächſten Nähe abgefeuert worden. Der Revolver war 
von ſehr ſtarkem Kaliber. Bei dem Polizei⸗Commiſſär wurde con⸗ 
ſtatirt, daß das Individuum etwa fünfzig Jahre alt ift, ſtark italieniſchen 
Accent hat und einen dichten Schnurrbart, ſowie kurzen Backenbart 
trägt. Der Attentäter verweigert jede Antwort, ſieht aber nicht wie 


ein Wahnſinniger aus. 
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jugendli 
markenſammlers wird der „B. V. Z.“ folgendes hübſche Geſchichtchen aus 
Berlin mitgetheilt. Der Sohn eines dortigen Fabrikbeſitzers, der die 
Ober⸗Quarka des Louiſen⸗Gymnaſiums beſucht, hatte aus der Zeitung er⸗ 
fahren, daß ein ehemaliger Berliner Polizeibeamter von der japaniſchen 
Regierung angeſtellt worden, um die Polizei des großen Inſelreiches nach 
deutſchem Muſter zu organiſiren. 
Sammler ſich die alten er an Berliner Zeitungen von ſeinem Vater 
ſchenken laſſen und dieſelben an den Landsmann in Japan ohne Bór- 
wiſſen ſeines Vaters geſchickt und den Adreſſaten gebeten, ihm japaniſche 
Briefmarken dafür zu ſchicken. Zug um Zug ſollte dann die weitere Zu⸗ 
ſendung von Zeitungen erfolgen, wenn der überſeeiſche Empfänger dafür 
der Sammelluſt des jugendlichen Landsmannes durch Ueberſendung von 
Marken Rechnung tragen wollte. Obgleich nun der Brief nach Japan 
ohne Be Adreſſe und nur an den „Berliner Polizeimann“ gerichtet 
war, iſt derſelbe nicht nur angekommen, ſondern es iſt auch bereits die 
ſehnlichſt erwartete Antwort mit einer Sendung alter japaniſcher Poſt⸗ 
marken an den „Ober⸗Quartaner P. H.“ in Moabit, Thurmſtraße NW.“ 
eingetroffen und auf dieſe Weiſe die Familie des Briefſchreibers zur 
Kenntniß des Genieſtreichs ihres erfinderiſchen Sohnes gekommen. Der 
Landsmann in Japan ſchreibt, daß er mit Vergnügen dem Wunſche ſeines 
jungen Freundes nachgekommen ſei und auf fernere Zuſendungen hoffe, 


Als heller Junge hatte der jugendliche 


en Brief⸗ 


in welchem Falle er nicht verfehlen werde, auch ſeinerſeits das originelle 


Tauſchgeſchäft fortzuſetzen. 


Der Schachwettkampf zwiſchen Wien und Paris iſt beendet. 


Wien hat die engliſche, Paris die ſpaniſche Partie aufgegeben, 


ſo daß der 
Match nach anderthalbjähriger Dauer für remis erklärt wurde. ; 


Theater- und Kunſtnotizen. Die Unterhandlungen wegen Ueber⸗ 
nahme der Direction des Reſidenz⸗Theaters durch Herrn Kadelbur 
haben zu keinem Reſultate geführt. — Ein Sohn, der ſeinen Vater auf 
die Bühne bringt, dürfte ein thegtergeſchichtliches Novum fein. Der Fall 
paſſirte im Stadttheater zu Chriſtiania, wo Björnftjerne Björnſons, 
neues Schaufpiel „Geographie und Liebe“ zum erſten Mal in Scene ging.“ 


Der Director des Theaters, Björn Björnſon, der Sohn des Dichters — * 


derjelbe war vor einigen Jahren Mitglied des Meininger Hoftheaters — 


ſpielte die Hauptrolle, die des Geographen Prof. Tygeſen, mit großer Tüch⸗ 


tigkeit; es erregte großen Jubel im Theater, ihn in der Maske ſeines 
Vaters zu ſehen. Ob diefe Art, feinen Vater populär zu machen, gerade: 
von Pietät und Geſchmack zeugt, ift eine andere Frage. Das Stück fol, 
abgeſehen von einigen Schwächen und Eigenthümlichkeiten, zu den beſten 
Arbeiten Björnſon's gehören. \ 


I 


f 
* 


rung des Geschäfts bemerkbar, ohne dass sonst grosse Veränderungen 


* 


Preise einstellten und die Käufer Miene machten, dieselben zu einem 
Druck auf die Preise auszunützen. Die Inhaber gingen jedoch auf 
Annahme niedriger Gebote nicht ein, sondern hielten an ihren Forde- 
rungen fest, und machte sich schliesslich nur eine erhebliche Erschwe⸗ 


in der Lage des Marktes eingetreten wären. Die Käufer waren die 
andelsmühlen und die Händler. Zu notiren ist per 100 Kigr. weiss 


; /14,80—15,10 —15,60 M., gelb 14,30—14,80—15,20 M., feinster darüber. 


und besonders wenn die Inhaber sich zu kleinen Concessionen bereit 
| zeigten, griffen die Käufer lebhaftjins Geschäft ein. Es macht sich wieder 


ein ziemlich bedeutender Gebrauch bemerkbar und bei Gelegenheit, wo die 
Zufuhr für grössere Anforderungen nicht ausreicht, werden von den 
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Henckel sche do, 1879 4% 104,50 G 104,70 bz Vorwärtsh:(ab.)l£ 1; ET = e i 
#art.-Obligat.. . 4½ 94,00 B do. N.-S. Zwgb.31/ — ER 105 í 
0.-S. Eig. Bd. O bl. ö 92,75 B do. Neisse - Br. 4½ — 12 Bank-Discont 4 pCt, j X 
tur 100,60 G| do.Wilh. 138014%/, 101,50 6 101,35 bz@ Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 


hiesigen Lägern öfters grössere Posten weggenommen. Feine Quali- 
täten finden namentlich beim Gebirge sehr guten Empfang und die dafür 
bewilligten Preise gehen oft weit über Notiz. Dergestalt liegt das Ge- 
schäft ziemlich günstig und die Preise bewähren ihre feste Haltung. Zu 
notiren ist per 100 Klgr. 12,80 —13,20— 13,60 M., feinster darüber. 

Im Termingeschäft war die Tendenz im Anschluss an die, auswärti- 
gen Plätze matt und die Preise schliessen nach sehr geringfügigen Um- 
sätzen ca. 1 M. niedriger. Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 
Klgr. October 131 M. Br. u. Gd., Octbr.-Novbr. 131 M. Br. u. Gd., Novbr.- 
Decbr. 131 M. Br. u. Gd., April-Mai 138 M. Br., Mai-Juni 140 M. B. 

In Gerste war im Allgemeinen schleppendes Geschäft, da die 
gefragten feinen Qualitäten schwach vorhanden sind und für Mittelsorten 
Wenig Kaufluat besteht. Dieselben finden nur zu mässigem Preise Be- 

achtung. Zu notiren ist per 100 Kler. 1212,50 13,50 14,50 M., feinste 
darüber. 

Hafer war mehr offerirt, aber meist in untergeordneten Sachen, die 
schwer zu placirenfwaren. Feine Qualitäten blieben dagegen beliebt und 
preishaltehd. Zu notiren ist per 100 Kilogr. 12,80 —13— 13,30 Mark, 
feinster darüber. 

Im Termingeschäft war sehr ruhige Stimmung und nach schwachen 
Verkehr schliessen die Preise unverändert. Zu notiren ist von heutiger 
Börse per 1000 Klgr. October 130 M. Br., April-Mai 133 M. Br. ' 

Hülsenfrüchte bei schwachem Angebot unverändert. — Koch- 
Erbsen feine Qualitäten preishaltend, 13,50—15,00—16,00 M. — Futter- 
Erbsen 12,00—13,00 M. — Victoria 13—14,50—16,00 Mark. — Linsen 
kleine 16--18—22 M., grosse 32—40M., feinste darüber. — Bohnen 
mehr offerirt, schles.'16,00—17,00—18,50 M., galiz. 15,00—16,00 Mark 
— Lupinen wenig zugeführt, gelbe 7,80-8,00—9,00 M., blaue 7,50 
bis 8.008,30 M. — Wicken schwach umgesetzt, 11—11,50—12 Mark. 
— Mais unverändert, 12,00—12,50—13 Mark. — Buchweizen stärker 
angeboten 12,50 — 13,50 M. Alles per 100 Kler. 

Das Geschäft in Kleesamen beginnt nunmehr einen regelmässigen 
Fortgang zu nehmen und haben in Rothkleesamen dieswöchentlich 
‘ziemlich namhafte Umsätze stattgefunden, da sich Angesichts der von 
Amerika nun fast zur Gewissheit gewordenen schlechten Ernteresultate 
die Ueberzeugung immer mehr Geltung verschafft, dass die gegenwärti⸗ 
gen Preise zum Beginn des Kaufes recht geeignet erscheinen müssen. 
Es sind somit von auswärts vielfach Ordres eingelaufen, die zwar durch 
ziemlich niedrige Limiten das Geschäft sehr erschwerten, umsomehr 
als denselben höhere Forderungen in den Exportdistrieten gegenüber- 
standen. Die feinen und hochfeinen Qualitäten waren nur recht spär- 
lich vorhanden und waren die Preise dafür derartig gestellt, dass nur 
selten ein Geschäftsabschluss darin zu Stande kommen konnte. Mittel- 
waaren fanden nur dann etwas Beachtung, wenn die Waare einiger- 
massen körnig und farbig war, und erzielten ziemlich unveränderte 
Preise gegen die Vorwoche. Abfallende Sorten waren äusserst schwer 
unterzubringen. Weizenklee ist nur in sehr kleinen Posten zum Ange- 
bot gekommen, und hat feine und hochfeine Waare zu guten Preisen 
leicht Nehmer gefunden, da man den Ernteausfall davon nicht zum 
günstigsten beurtheilt. Sehwedischklee etwas mehr angeboten und 
konnte, besonders in feiner Qualität, zu etwas niedrigeren Preisen als 
in der Vorwoche leicht placirt werden. Tymoté gefragt, aber noch 
wenig angeboten. Gelbklee zu den billigen Preisen in kleinen Posten 
unterzubringen. Zu notiren ist per 50 Kilogr. roth 31—40—45—51 M., 
Weissklee 40—50—60—66 M., schwedisch 40—48—52—62 M., Timothé 
16—17—20 M., Gelbkles 11—12—13 M. 

Von Oels gaten war die Zufuhr ziemlich schwach und konnte sich 


der 


Weohsel-Gaurse vom 30. October. 


ziemlich glatt, bis gegen Ende der Woche sich matte auswärtige 


Roggen war ziemlich stark zugeführt, fand aber gute Aufnahme 


emen 
Breslauer 

, Amslehe Course (Course von 12% Uhr) 
Ausländische Fonde, 
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Rapskuchen ohne Aenderung. Zu notiren ist per 50 Kilogr. 
schles. 6,20—6,40 M. i hi 

Leinkuchen fest, Schles. 9,10—9,30 M., fremder 8,10—8,80 Mark 
per 50 Elgr. 

In Rühöl wär wenig Geschäft, da es an Terminabschlüssen fast voll- 
kommen fehlte und nur der Consum einigen Umsatz veranlasste. Zu 
notiren ist von heutiger Börse per 100 Kigr. October-November 46,00 M. 
Br., April-Mai 1886 47,00 M. Br. 

Petroleum fest. 25,50 M. G. 

Lein 1 fest. 55,00 M. G. $ 

Spiritus. Nachdem es ganz den Anschein gewonnen hatte, als ob 
die rückgüngige Bewegung der Preise an einem Haltepunkt angekom- 
men wäre, grif gegen Mitte der Woche doch wieder matte Stimmung 
Platz und kamen neuerdings Preise ins Weichen. Termingeschäft 

ässig belebt. Die Zufuhren waren sehr reichlich und deckten bequem 

en Bedarf, Spritfabrikanten sind für prompte Lieferung gut beschäf- 
tigt, dagegen kehlen Terminaufträge. Zu notiren ist von heutiger 
Börse per 100 Liter October 37,30 37,40 M. bez. G., October-November 
37,20 M. B., November-December 37,00 M. bez. Gd., Januar-Februar 
37,20 bezn April-Mai 38,50 M. bez. B., Mai-Juni 38,80 M. Gd. 

Mehl ruhig und im Preise unverändert. Zu notiren ist per 100 
Klgr. Weizenmehl fein 21—22 Mark, Hausbacken 20,50—21,25 Mark, 
Roggenfuitermehl 9,50—10 M., Weizenkleie 8,00—8,50 Mark. a 
. Stärke malt und niedriger. Zuletzt sind kleine Abschlüsse in Kar- 
toffelstärke 1415-15 M., Kartoffelmehl à 15—17½ M. per 100 Klgr. incl. 
Sack erfolgt. 

G e gu, 30. October. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Die heutige Marktzufuhr bestand meist aus Gerste 
und war sehr gross. Die Stimmung war für alle Körnergattungen un- 
verändert, so dass jüngste Preisnotirungen auch heute zu berichten sind. 
Es wurden bezahlt für: Gelbweizen 14—15,00 M., Roggen 13—13,60 M., 
Gerste 12,50 14,50 M., Hafer 13—13,60 Mark. Alles pro 100 Klgr. 

Liegmitz, 30. October. [Getreidemarkt. Wochenbericht von 
A. Sochaczewski.] Die wenigen kleinen Posten Weizen, welche 
heute hier aus erster Hand zum Angebot kamen, konnten nur schwer 
zu vorwöchentlichen: Preisen placirt werden. Als Käufer traten fast 
ausschliesslich die Consumenten auf, da die Händler bei gegenwärtigen 
Preisen nach keiner Richtung hin Absatz für Weizen finden. Roggen 
war sehr schwach offerirt und fehlte in feinen Qualitäten gänzlich, 
ebenso Gerste. Hafer in kleinen Partien gehandelt. Oelsaaten still. 
Es erzielten Weizen gelb 14—15 M., Weizen weiss 15—16 M., Roggen 
13.75 Mark, Gerste 12—13—14 M., Hafer 12—13 M., Raps 20,50 M. 
Alles per 100 Kilo. 

Posen, 30, Octb. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne. 
Getreide- und. Producten-Bericht.] Wetter: schön. Die Ge- 
treidezufuhr var am heutigen Wochenmarkte stärker, bei schleppendem 
Geschäfte kornten Weizen, Roggen und Hafer nur zu erheblich billigeren 
Preisen Unterkommen finden. Laut Ermittelung der Markt-Commission 
wurden pro 100 Kilogramm folgende Preise notirt: Weizen 15,20 bis 
14,60—14,20 W., Roggen 12,80—12,40—12,10 M., Gerste 13—11,80—11 
Mark, Hafer 13,10—12,50—12,00 M., Kartoffeln 2,40—2 Mark. — An 
der Börse; Spiritus unverändert. Gekünd. 15000 Ltr. Loco ohne 
Fass 36,10 M. bez., October 36,40 M. bez., November-December 36,40 
Mark bez. Januar 56,50 Mark bez., Februar 37,00 M. bez., März 37,60 
bez., April-Mai 38,50 M. bez., Br. u. Gd. 

Breseleni, 30. Octbr. [Amtliche Notirungen der Producten- 
Börse,] Weiter: Bewölkt. Stimmung: Ruhig. — Weizen per 1000 
Kilogramm netto weiss, inländisch “165—170 Mark, weiss, fremder 
168—180 M., braun, deutscher 160—164 M., braun, fremder 160 bis 
180 Mark, bråun, englischer 153—158 Mark. — Roggen per 1000 
Kilogr. netto siichsischer 144—146 M., russischer 140—143 M., fremder 
144. 149 M., Galizier — M. Gerste per 1000 Klgr. netto sächsische 145 
bis 155 M., m. und mähr. 155—170 M., Futtergerste 120—130 M., 
Hafer per 100% Kler, netto sächsischer 140—148 M., russischer 130 bis 
137 M. Weizetmehl per 100 Klgr. netto ohne Sack, Kaiserauszug 
33,00 M., Griederauszug 30,00 M., Semmelmehl 28,00 M., Bückermund- 
mehl 24,50 M., Grieslermundmehl 20,50 M., Pohlmehl 16,50 M., Roggenmehl 
per 100 Kler. netto obne Sack Nr. O 23,50 M., Nr. C/ 22,50 M., Nr. 1 
21,50 M., Nr. 2 18,50 M., Nr. 3 15,50 M., Futtermehl 13,00 Mark. 


Magdeburg, 31. Octbr. Zuokerbörse. 31. Octbr. | 30. Octbr. 


Kornzucker excl. von 96 pCt. . 24,00-—23,70 | 24,00—23,80 
Rendement 88 pG. S 22,80— 22,50 | 22,80— 22,50 
Nachproducte excl. Rend. 75 pCt. .......... 20,00—19,00 | 20,00—19,00 
REN BIETET ATAA 30,75 30,75 

Bron Banne len NS 30 50—30,25 | 30,50—80,25 


Gem. Melis I ind. Fass 27,50—27,25 | 27,50— 27,25 

Gem. Raffinade II incl. Fass 29,50— 28,50 | 29,50— 28,25 
Tendenz am 31, October: Rohzucker behauptet, Raff. ruhig. 

i (Tel. Dep. d. Bresl. Ztg). 


31. October 1885. 
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Zahlungssiockun en 
* Concours - Eröffnung. Handelsmann : Robert Spaniol zu Kiefer- 
städtel; Concurs-Verwalter: Kaufmann Josef Edler zu Gleiwitz; Termin: 
28. November. \ 5 ; ; | 


en und Uoneurse. 


Schifffahrtis-Nachriehten. 
Gr. Glogau, 30. Octbr. [Original-Schifffahrtsbericht] von Wit- 

helm Eckersdorff.] Die hiesige Oderbrücke passirten folgende 

Dampfer und Schiffe vom 27. bis incl. 29. October: Am 27 October:' 
Dampfer „Elisabeth“ mit 100 Ctr. Güter v. Breslau n. Stettin. Dampfer 

„Nr. 3° leer v. do. n. do. Dampfer „Frankfurt“ leer v. do. n. do. 

22 Schiffe mit 48 950 Ctr. Güter in der Richtung v. do, n. do. Am 

28. October: Dampfer „Anna“ mit 3 Schleppern mit 10400 Ctr. Güter: 
v. Breslau n. Stettin. Dampfer „Prinz Heinrich“ mt 11 Schleppern 
leer v. Brieskow n. Breslau. Gottlieb Zimmermann, ‚Gurschen, leer v. 
Herrndorf n. Milchau. 1 Schlepper m, 1300 Ctr. Güter in der Richtung: 
v. Breslau n. Stettin. Am 29. Octobeg: Dampfer Stettin mit 1 Schlepper: 
mit 2700 Ctr. Güter v. Breslau n. Sittin. Dampfer „Königin Louise“ 
leer v. do. n. do. Dampfer „Henriette“ mit 5 Schleppern mit 10 100. 
Ctr. Güter v. Stettin n. Breslau. Dampfer „Bertha“ mit 12 Schleppern 
mit 2700 Ctr. Güter v. do. n. do. Dämpfer „Agnes“ mit 4 Schleppern 

mit 7400 Ctr, Güter v. do. n. do. Dampfer „Cüstrin‘“ mit 2 Schleppern 
mit 6100 Ctr. Güter v. Breslau n. Stettin. Paul Menz, Merzdorf, mit 
400 Ctr. Cichorien v. Hamburg n. Steinau. Karl Seidel, Kottwitz, mit: 
620 Ctr. Kartoffeln v. Wilkau n. Glogau. 7 Schiffe mit 17 600 tr. 
Güter in der Richtung von Breslau n. Stettin. 


y Wasserstand., ; 8 
Ratibor, 30. Octbr. 1,23 m. Glatz, 30. Oetbr. 0,49 m. 
y t 31. Octbr. 1,24 m. 3 31. Ostbr. 0.37 m. 


Br ͤ —— 
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y Literar ; 

Die internationale Revue „Auf der Höhe“, herausgegeben von 
Dr. Leopold v. Sacher⸗Maſoch, hat als ſelbſtſtändiges Blatt zu erſcheinen 
aufgehört. Die genannte Zeitſchrift ift käuflich von S. Schottlaender in 
Breslau erworben und mit der in dem genannten Verlage erſcheinenden, 
Monatsſchrift „Nord und Süd“ verſchmolzen worden. 


Kattowitz O.- S. 


Sonntag, den 15. November, Abends 6 Uhr, 
im Saale der Reichshalle 


CONCERT 


des Meister'schen Gesang - Vereins. mit 


Teresina Tua, 


Kammervirtuosin I. M, der Königin von Spanien, und 


®@ B 
Marie Benois, 
(Pianistin) Prof. am Kaiserl. Conservatorium zu St. Petersburg.. 

Billets à 4 Mk. (Loge), à 3 Mk. (Sperrsitz) und à Mk. 1,95 
(Stehplatz) bei Herrn G. Siwinna und Hoflieferant König s- 
berger. [2583] 
Der Schluss des Concerts (vor 8 Uhr) gestattet die 
Rückfahrt mit den Eisenbahnzügen nach allen Richtungen. 


Einziges Concert der Künstlerinnen 
in Oberschlesien. GSX 


miliennachrichten.] Echt Astrachaner 
Caviar, 
Prima Qualität, grau und gross 


körnig, versendet das Bruttopfund: 
incl. Gebind Mark 14950] 
d, 


J. Grunwa 
Malawi " 


Geſucht ein Herr, welcher Artriti 
in den beſſern Prioatkbveiſen 
(Kaufleuten, Beamten ꝛc.) hat, um 
für den Verkauf von Cigarren eines 
Hamburger Hauks thätig zu fein- 
Der Vertreter iſt heute und Sonntag 
in Müllers Hôtel, Zimmer 14, ` 
zu ſprechen. Refekenzen erforderlich 
— — ...... ̃ ̃ | 


Ba 

Verbunden: Hr. Pfarrer Deffin, 

Frl. Elfe Freiin v. Warnsdoyff, 
Gleiſſen Berlin. Hr. Prem. ⸗Lleut. 
Gerard de Graaff, Frl. Marie 
Brunſig Edle v. Brun, Berlin. 
Hr. Lieut. Conrad Büttner, Frl. 
Gul Wentzel, Kl.⸗Nimsdorf b. 
Sofel. 


Geſtorben: Hr. Paftor em. Eruſt 
Anton Dreiſing, Charlottenburg. 
Hr. Major a. D. Adolf v. Dreſiler, 

Tilſit. Hr. Conſiſt.⸗Rath u. Super⸗ 

intendent Dr. Broemel, Ratzeburg. 

Hr. Rentier Guſtav Kerckow, 

Greifenberg. Verw. Frau Director 

Julie Reyer, geb. Kolbe, Berlin 


W Ge E 


St. Trinitas. Vorm. 9: Prediger Müller. — Dinstag Vorm. 9: 


Dieͤrſfelbe. 


St. Maria: Magdalena. Früh 7: Diakonus Schwartz. Vorm. 9: 


Dial. Küntzel. Nachm. 5: Sub⸗Sen. Klüm. — Beichte und Abendmahl 


Vormittag 8 und 101/2: Digkonus Küntzel. — Jugendgottesdienſt Vorm. 


u 


I 


— 


— 


11Y,: Senior Rachner. — Freitag früh 7½: Diakonus Küntzel. Morgen- 
andachten täglich früh 7½: Derſelbe. 

St. Ehriſtophori. Vorm. 9: Paftor Günther. — Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Derſelbe. Jugendgottesdienſt: Vorm. 11: Derſelbe. 

Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebs. 

Arbeitsheus. Vorm. 101/2: Prediger Liebs. 

St. Berntardin. Vorm, 9: Propſt D. Treblin. Nahm. 5: Senior 
Decke. — Beichte und Abendmahl Vorm 8 und 10½: Diakon. Licent. Hoff- 
mann. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11½: Derſelbe. 

Hofkirche Vorm. 10: Paftor Dr. Elsner. — Vorm. 11¼: Akade⸗ 
mig Gottesdienst: Profeſſor Dr. Schmidt. 

Elftauſend Jungfrauer® Vorm. 9: Paftor Weingärtner. Nadz 
mittag 2: Prediger Heſſe. — Nach der Amtspredigt Abendmahlsfeier durch 
Paſtor Weingärkner und Prediger Heſſe. 

Nachm. 2: Prediger 


St. Barbara. Vorm. 8½: Paftor Kutta. 
Kriſtin. — Beichte: Paſtor Kutia. 

Militär⸗ Gemeinde. Vorm. 11: Conſiſtorialrath Dr. Richter. Nach 
der Pirni: allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier: Derſelbe. 

St. Salvator. Vorm. 9: Paſtor Etzler. Nachm. 2: Prediger Meyer. 
— Freitag Vorm. 8 ½: Beichte und Abendmahl: Paftor Epler. 4 

Bethanien. Vormitt. 10: Paftor Ulbrich. — Nachm. 2, Kinder- 
ottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 5: Prediger Runge. — Donnerstag, 
achm. 5 Uhr, Bibelſtunde: Paftor Ulbrich. 

Evangeliſches Vereinshaus. Sonntag Vormittag 10: Paftor 
Schubart. Nachm. 2: Kindergottesdienſt. — Montag Abend 7: Bibel⸗ 
ſtunde: Paſtor Schubart. 3 

Brüdergemeinde. Sonntag Vormittag 10: Prediger Moſel. — 
Nachm. 2, Kindergottesdienſt: Paftor Becker. — Nahm. 4, Judenmiſſions⸗ 
Mose Derſelbe. — Montag Abend 7 Uhr: Bibelſtunde: Prediger 

oſel. 


* St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 1. November (Aller⸗ 
heiligen), Altkatholiſcher Gottesdienſt früh 9 Uhr, Predigt: Profeſſor Dr. 
Weber. — Montag, den 2. November (Allerſeelen), Beginn des Gottes⸗ 
dienſtes früh 9 Uhr, Seelenmeſſe: Pfarrer Herter. 8 

„Freie Religionsgemeinde. Sonntag, den 1. November, früh 
9½ Uhr, Erbauung in der Gemeindehalle Grünſtraße 6, Prof. Binder. 


* Fernſprechſtellen. An die hieſige Stadt⸗Fernſprecheinrichtung find 
nach dem von der Poſtbehörde veröffentlichten Nachtrage zum Theil⸗ 
nehmer⸗Verzeichniſſe neuerdings die folgenden Perſonen und Firmen an⸗ 
geſchloſſen worden: 


Nr. 281. Carl Georg Berger, Chemiſche Fabrik in Herdain bei Breslau. 

„283. Adolf En Ri „Getreide und Sämereien, Enderſtraße 25. l 

293. A. Friebe, Brauereibeſitzer, Lagerkeller Friebeberg und 

Schweidnitzer Keller im Rathhauſe. en 

297. Albrecht Fiſcher, Eiſen und Bergwerksproducte, Friedrich- 

Wilhelmſtraße 2 b. 

H. Grunow, Agentur für Eiſengußwaaren, Dampf- und Werf- 

zeugmaſchinen, Matthiasſtraße 94. IR 

Hübner & Kretſchmer, Spedition, Commiſſion und Agentur, 

Graupenſtraße 10. N A N 

. M.Heilborn, Producte, Getreide, Sämereien und Commiſſionen, 
Gartenſtraße 44. er 

y aeni i 1 Spedition, Commiſſion und Incaſſo, Kupfer⸗ 

miedeſtraße 7. 

* e ie und Nutzholz, Am Oderthorbahnhof 
an der Oswitzer Unterführung. 8 J 5 

Körner & Schulte, Stahlgeſchäft, Artikel für Maſchinen⸗ 
fabriken, Eiſenbahn und Bergbau, Ketzerberg 1. j 

. Heimih Kluge, Spedition und Verladung, Schuhbrücke 27. 

. A. König, Lederriemenfabrik, Roßplatz 14. 

. Lübdert & Sohn, Wein en gros, Junkernſtraße 1. 

. Wilh. L 89 „Colonialwaaren und Commiſſionen, Carls⸗ 
trap: 28. 

, De nen Bau⸗Anſtalt G. H. von Ruffer, Lorenzgaſſe 3. 

Gebr. O T er, Indigo, Farben und Fettwaaren, 

Tauentzienplatz Za. 

R. in elisti, Agentur und Commiſſionsgeſchäft für Zucker, 
Knochenkohle u. ſ. w., Friedrichſtraße 22a. : 

„B. Perlhöfter, Droguen und Farbewagren, Hummerei 28. 

ffer & Co., Bank und Agenturgeſchäft, Blücherplatz 17. 
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2 Breslau, 31. October. [Von der Börse.] Die Börse ver- 
kehrte bei lustloser Haltung; die Tendenz muss als unentschieden be- 
zeichnet werden. Die Umsätze beschränkten sich nur auf ein Minimum. 
Laurahütte-Actien lagen in Folge des in der gestrigen Generalver- 
sammlung erstalteten Directionsberichtes matt und mussten ca. 1 pCt. 
von ihrem Course verloren geben. 
Per ultimo Novbr. (Course von 11 bis 1½ Uhr): Ungar. Goldrente 
79,50 bez. u. Br., Russ. 1884er Anleihe 95,40 bis 95,35 bez., Oesterr. 
Credit-Actien 461,50 460,50, Verein. Königs- und Laurahütte 87,50 bis 


7 535 bez., Russische Noten 200,50 bez. 
N \ 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Werlin, 31. Öct., 11 Uhr 50 Min, Credit-Actien 462, —. Disconto- 
Oommandit —, —. Ruhig. i 0 a 
2 „ 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien ,—. Staats- 
Eee 0 212, 50. Laurahütte 87, 20. 1880er Russen 
80, 80. Russ. Noten 200, 50. 4proc. Ungar. Goldrente 79, 40. 3 1884er 
Bussen 95, 50. Orient-Anleihe II. 59, 80. Mainzer 100, —. Diseonto- 
Oonamandit 192, —. Schwach. 


Wilen, 31. Octbr. 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 283, 30. Ungar. 
‚Oredit-Actien 287, 25. Staatsbahn —, —. Lombarden ee Galizier 
? Oesterr. Papierrente 82, 25. Marknoten 61, 60. Oesterr. Gold- 
Ungar. Papierrente —, —. 


cente Eu —, 4% ungar. Goldrente 98, 57. 
'#lbthalbahn — —. Schwach. „ e apa 
„ 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 283, 40. 5 
e e 275, 80. Lombarden 130, 25. Galizier 223, 75. 
Desterr. Papierrente 82, 37. Marknoten 61, 55. Oesterr. Goldrente 
—, —. 4% ungarische Goldrente 98, 62. Ungar. Papierrente —, —. 
ülbthalbahn 143, 75. Ruhig. 6 
Framk furt a. M., 31. October. Mittags. Credit-Actien 228. 87. 
Staatsbahn 222, 75. Galizier 181, —. Schwach. £ } 
Paris, 31. Oct. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 —, —. 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, 


er Russen 95, 09. 


London, 31. October. Consols 100, 05. 1873 
Wetter: Gussregen. 
October. [Schluss-Course] Lustlos. 
e e 31. 30. a vom 31. ı 30, 
( — 1 Ungar, Goldrenten. .. = —h— > 
R 186405 Nodes .. — — — 40% Ungar. Goldrente 98 52 98 80 
Credit-Actier . 283 40 284 20 Papier rente 82 40 82 45 
ngar. do. — —— Silberrente 82 90) 82 85 
F — Bonden 125 15 125 15 


8r- Eig. -A.-Cert. 275 70 277 10 


H € A H < 0 

Lomb. Eisenb.. 130 — 130 80 Ungar. Papierrente. 80 52 90 
F 5 223 60 224 90 Elbthalbahn 143 60,145 50 
; Wepoleonsd’or. 9 94½ 9.95 | Wiener Unionbank. — =| — =" 
„ 61 50 61 50 | Wiener Bankverein ~=- —ı — — 


Marknoien . .. 


EC 


. Robey & Co., Maſchinenbauanſtalt, Verlängerte Siebenhufener⸗ 
ſtraße und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße II. 
. M. Rösler, Dampfſchneidemühle und Holzhandlung, Alt 
ſcheitnig 24 und Albrechtsſtraße 30. ö 
M. Raſchkow, Schnittwaaren und Säckefabrik, Schmiedebrücke 10. 
S. Redlich, vorm. Ludwig Silbermann, Bier⸗Großhandlung, 
Schuhbrücke 77. f 
. Shuftan & Karge, Getreide- und Producten⸗Handlung, Nico- 
lai⸗Stadtgraben 5. tA NUE, e 
. J. Sokolowski, Beinſchwarzfabrik, Düngemittel und Säuren, 
Agnesſtraße 12 und (Nr. 290) Salzſtraße 8/10. 
284. A. Spörel, A. Algövers Nachf., Drahtwaaren und Maſchinen, 
Poſenerſtraße 32 und Kupferſchmiedeſtraße 48. i 
260. 9. a inger, Producte und Commiſſionen, Freiburgerſtr. 34. 
262. C. L. Sonnenberg, Colonialwagren, Delicateſſen, Wein und 
Cigarren, Königsplatz 7 und (Nr. 279) Tauentzienſtraße 63. 
268. Okto Stiebler, Kaufmann, Altbüßerſtraße 4. 
269. A. Strelitz & Co., Producten⸗Commiſſionen, Carlsſtr. 48/49. 
271. Conrad Weiß, in Firma S. G. Pauſer, Colonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung, Hummerei 55. 5 - š 
280. C. 2 Wiskott, Buntpapierfabrik, Bud- und Steindruckerei, 
Flurſtraße 3. 


Wahl⸗Reſultate aus der Provinz. 

—b. Wohlau. Recht harmlos verliefen hierſelbſt die Wahlmänner⸗ 
Wahlen. Eine Candidatenliſte gab es nicht, man überließ es dem Zufall, 
wer ſich am 5. November nach Winzig begeben ſoll, um die Namen von 
Liebermann und Wüſten auszuſprechen, denn Gegencandidaten ſind 
von keiner Partei aufgeſtellt. Die Wahlbetheiligung war eine ſo geringe, 
daß in der zweiten und erſten Klaſſe ſich die Urwähler beinahe gegen⸗ 
ſeitig die Stimme gaben. Dabei ereignete es ſich noch wiederholt, daß 
die dann Gewählten das Mandat ablehnten. > 

© Trebnitz. Bei der hier ſtattgefundenen Wahl von 19 Wahlmännern 
unſerer Stadt war die Betheiligung der Wahlberechtigten eine im Ganzen 
ſehr ge 1 Ein Gleiches verlautet auch von den im Kreiſe vorge⸗ 
nommenen Wahlmänner⸗Wahlen. Die größte Zahl der Gewählten gehört 
der conſervativen Richtung an. Demnach gilt auch die Wiederwahl unſerer 
bisherigen Abgeordneten der Herren: von Rehdiger⸗Strieſen und Staats⸗ 
anwalt v. Uechtritz⸗Breslau für geſichert, wiewohl man neben der Can- 
didatur des Letzteren eine hieſige einflußreiche und durchaus acceptable 
Perſönlichkeit in jüngſter Zeit vielfach namhaft macht und für jetzt in 
Sicht genommen hat. 

OHabelſchwerdt. In unſerer Stadt gehören von den 21 gewählten 
Wahlmännern 16 der Centrumspartei, 5 der Mittelpartei an. Im Jahre 
1882 waren 19 Centrumswahlmänner gewählt worden. In den Land⸗ 
bezirken ſind nach den bis heut hierher gelangten Nachrichten die Wahlen 

leichfalls günſtig für das Centrum ausgefallen. Die Betheiligung bei 
en Wahlen war, diesmal beſonders bei den Wählern der 1. und 2. Ab⸗ 


Bene eine jehr 0 
— Rati Is Wahl⸗Curioſum theilt man dem „Ob. Anz.“ mit, 


v 


* 


atibor. 
daß ſich in Groß⸗Gorzütz, Kreis Ratibor, bei der Wahl am 29. d. M. 
Niemand betheiligt hat, ſo daß außer dem ſtellvertretenden Wahlvorſteher 
kein Menſch erſchien. Pi 


Telegramme 
(Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Poſen, 31. Octbr. Nach bisher eingegangenen Nachrichten ift 
die Wahl der deutſchen Abgeordneten im Wahlkreiſe Poſen⸗ 
Obornik, von Treskow-Radojewo (conſervativ) und Land- 
gerichtsrath Czwalina (freiſinnig), geſichert. Dieſer Wahlkreis 
war bis jetzt durch Polen vertreten. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Buren.) 

Berlin, 31. October. 172 Berliner Künſtler, darunter Menzel, 
Knaus, C. Becker, v. Werner, Heyden, G. Spangenberg, Thumann, 
L. Spangenberg, Ehrentraut, Hertel, Döpler, Meyerheim, Plockhorſt, 
Sußmann⸗Hellborn, Leſſing, Bleibtreu u. A., richteten an Staatsanwalt 
Heinemann, dem Verfaſſer der Broſchüre: „Der Proceß Gräf und 
die deutſche Kunſt“, folgende Adreſſe: „In Ihrer Druckſchrift vom 
12. October cr. treten Sie gegen die feiner Zeit von der National- 
Zeitung“ veröffentlichten Aus 
Künſtler gegenüber den Forderungen der Moral in gewiſſen Be- 
ziehungen Ausnahmeſtellungen beanſpruchen. Die unterzeichneten 
Künſtler halten es im Hinblick auf die Oeffentlichkeit des Streites, 
ſowie die eigne bürgerliche, geſellſchaftliche Stellung für geboten, zu 
erklären, daß ſie ſich in dieſem P nit 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 31. October 1885. 


Beriim, 31. October, [Amtliche Schluss-Course.} Schwach. 
Elsenhahn-Stamm-Autlen. ` Conis vom 81. 30 
Cours vom 31. | 30. Posener Pfandbriefe 100 90100 90 
einz-Ludwigshaf. 100 20'100 10 |Schles. Rentenbriefe 101 60101 60 
Jeliz. Carl-Ludw.-B. 91 40, 91 90 | Goth. Prm.-Pibr, G. 1 98 10 98 20 
»otthard-Bahn .... 105 40106 10 do. do, 8. II 96 50 96 20 
Warschau-Wien.... 207 70/207 70 Eisenhahn-Prleriiäte-Obilgatlonen. 
Wübeck-Büchen..... 163 90/153 90 5 101 80/101 60 
Elsenbahn-Stamm-Prioritäter. Oberschl. 31/0 Lit. E — — 
Breslau-Warschau.. 67 20; — —- do. 4½% . . 
Ostpreuss. Südbahn — — 121 60 do. 4½% 1879 104 40 
E. -O.-U.-Bahn 4% II. 102 — 
Bank-Astien, Mähr. -Schl Ctro B. 60 70 
zresl. Discontobank 83 20 83 100 hr. -Saht ate, 60 
do. Wechslerbank 95 90) 96 — | nens andisohs 
Deutsche Bank . 147 40,147 — | alienische Rente. . 
Disc.-Commanditult. 191 50192 90 1 
dest, Credit-Anstalt 460 — 463 50 Ai A apiar, 
šchles, Bankverein. 101 70.101 60 eben 
Privat-Discont 23/9. 


6 Loss 

Industrie-Gessllaukaften, A 50 elle 
a Bierbr. Wiesner 94 70) 94 70| do, Ligu.-Pfandb. 
do. Eisnb.-Wagenb. 114 — 114 — | Rum, 50% Staats- bi, 
57 90 57 90 de. 6% de. o. 


101 
104 


69 
40 


60 
95 


Fonds. 
95 10 
89 — 83 
66 60: 66 
67 — 66 
115 50115 
60 40 60 
55 30 55 
92 70) 92 
103 75103 
81 — 81 
96 10 86 
60 20 60 
91 70| 91 
109 50109 
14 50 
86 — 
32 50 
79 80 
73 70 
79 90 


Vest, 


do. verein. Oelfabr. 
Jofm. Waggonfabrik 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Zzehlesischer Cement 
Bresl. Pferdebahn 
Erdmannsdrf. Spinn, 
Tramsta Leinen-Ind. 
ichles. Feuerversich. 
Bismarekhütte 
Donnersmarckhütte 
Dortm. Union St.-Pr. 
Lsurahütte 87 75! 88 20 
do. 41/0, Oblig. 100 70100 70 
sörl.Eis.-Bd.(Lüders) 116 — 116 70 
Iberschl. Eisb.-Bed. 34 —| 34 — 
Zchl. Zinkh. St.-Aet. 110 20/110 20 
do. 
„owrazl. Steinsalz. 
Yorwärtskütte 
inländische Fonds, 

Deutsche Reichsanl, 104 40104 40 
Preuss. Pr.-Anl.de55 135 — 134 50 | Paris 100 Fres, 8T. 80 65 
rss. 3 ½% St.-Schuld 99 90] 99 90 Wien 100 Fl. 8 T. 162 40 
Preuss. 4% cons. Anl. 103 80103 80! do. 100 Fl. 2 M. 161 35 
99 10) 99 10] Warschaul00 SRS 199 90 


do. 60% do, do. 
5 1889 Anleihe 
1884er do. 

. Orient-Anl. II. 
Bod.-Or.-Pf br. 
do. 1883er Goldr. 
Türk. Consuls conv. 
do, Tabaks-Actien 
do. Loose 
Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente .. 
Serbische Rente ... 
Bukarester 


92.50) 92 — 
130 — 130 50 
140 40/140 70 

93 90; 93 90 
129 50129 50 


14 
88 
32 60 
80 — 
73 70 
80 40 


101 50,103 — 
31 —| 31 50 
49 — 51 50 


Zanknstan. 
Oest. Bankn. 100 Fl, 162 69 
Russ, Bankn. 100SE. 200 15 
per ult. 200 20 
Wechast. 
Amsterdam BT.... 168 65 
London 1 Lstrl. 8 T. 20 34½ 
do. 1 „ 3M. 20 26½ 


162 70 
201 
200 7 


St.-Pr.-A, 115 — 115 — 


do. 
— 


prsg. 3 ½% cons Anl, 


führungen Dr. Frenzel's auf, welche für 
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ſtimmung befinden. Sie verzichten gern auf jene wenig ehrenvolle 
Auszeichnung, wünſchen nicht anders angeſehen zu werden, als jeder 
anſtändige Mann, ob reich oder arm, bevorzugter Stellung oder nicht, 
und ſind überzeugt, daß es weder die Kunſt, noch den Künſtler 
ſchädige, den Geboten des Rechtes und der Sitte zu genügen. 

Paris, 31. Detbr. Die mit der Unterſuchung des Attentäters 
Freycinet beauftragten Aerzte halten denſelben für geiſteszerrüttet. 
— Der „Voltaire“ glaubt, daß das Oceupationscorps in Tonkin bis 
auf 12000 Mann reducirt werde und mit dem Corps von 32000 
annamitiſcher Reeruten genügen dürfte, um die Ruhe des Rothfluß⸗ 
Deltas bei Yunnan zu ſichern. Die franzöſiſchen Streitkräfte in 
Madagaskar werden nur an den für den Handel wichtigen Punkten 
concentrirt werden, beſonders bei Tamatave, Majunka und Diegosnarez. 

Hamburg, 30. Dctbr. Der Poſtdampfer „Hammonia“ der 1 0 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, 
heute früh 1 Uhr in Newyork eingetroffen. : 

Hamburg, 30. Detbr. Der Poſtdampfer „Bavaria“ der en 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, 
heute in Vera⸗Cruz eingetroffen. 


Handels-Zeitung. 


Marktberichte. 


Berlin, 31. Octbr. [Grundbesitz und Hypotheken. Bericht 
von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse 104a.] In bebauten 
Grundstücken kamen bei mässig belebtem Verkehr auch in der abge- 
laufenen Woche mehrere Verkäufe in der Altstadt zu Stande, bei 
welchen der Umbau beabsichtigt wird. Zu gewerblichen Special- - 
Zwecken fanden gleichfalls einige Erwerbungen statt. — Zwei werth- 


volle Neubauten in der Potsdamerstrasse wurden gegen ein grosses, 


gut gelegenes Rentenhaus in Leipzig vertauscht. Endlich ist auch der 
Verkauf zweier eleganter Häuser in einer der beliebtesten Strassen des 
Thiergartens zu erwähnen. — In Bauterrains war das Geschäft schlep- 
pend, der Umsatz beschränkt. — Für den Monat November sind bei 
dem Amtsgericht I. Berlin 24 Subhastations-Patente publieirt, nämlich. 
über 18 bebaute Grundstücke, 1 Rohbau und 5 Baustellen. Unter den. 
erstgenannten 18 werden 2 Objecte nur theilungshalber versteigert. — 


Das Geschäft am Hypotheken-Markt bleibt, abgesehen von den Be- 
leihungen auf Neubauten, die meist im Zusammenhange mit den bereits . 
gegebenen Baugeldern ihre Erledigung finden, auf ein geringes Mass . 


beschränkt. 


Sicheres, gutes Material wird selbst zu ermässigtem Zins- 


satz schlank untergebracht. Schwieriger gestaltet sich das Placement für - 
solche Darlehnsgesuche, bei welchen bezüglich der Höhe der geforder- - 
ten Summe die in den Geld-Instituten vorgeschriebenen Normen über- - 


schritten werden. Die Notirungen sind unverändert: Erststellige Ein- 
schreibungen durchschnittlich 4½ %. Pupillarische Eintragungen exqui- 
siter Art 4½ —4½½ auch 4%. Zweite Stellen innerhalb Feuertaxe nach 
Beschaffenheit und Lage 5—5½ - 6%, Amortisations-Hypotheken à 4% 
bis 5% incl. Amortisation. Erststellige GutsHypotheken 44, —41, bis 
4¾ % mit und ohne Amortisation. — Als verkauft sind zu melden: 
das A Repzin, Kreis Schievelbein, das Gut Sedlinen, Kreis Marien- 
werder. 

#* Bresiau, 31. October. [Productenbericht.] Das Wetter 
war meist schön, nur zu Anfang der Woche hatten wir Regen. Die 
Temperatur ist herbstlich. 

Der Wasserstand ist langsam im Fallen und die Kähne laden noch 
16—1800 Ctr. Das Verladungsgeschäft hat einen regelmässigen Ver- 
lauf genommen und war ziemlich rege, gegen Ende der Woche waren 
die Frachten etwas höher. Verschlossen wurden: Mehl, Sprit, Zucker, 
Zink, Kohlen und Stückgut. Die Frachten sind zu notiren per 1000 
Kilogramm für Getreide nominell Stettin 6 M., Berlin 8 Mark, Hamburg 
10 Mark. Per 50 Kilogr. Mehl nach Berlin 32—33½ Pf., Sprit nach 
Hamburg 70 Pf., Zucker nach Hamburg 49—50 Pf., Zucker nach Stettin 
25—26 Pf., Zink nach Hamburg 45 Pf., nach Stettin 23—24 Pf., 
Kohlen nach Berlin und Umgegend 28½ Pf., nach Stettin und Um- 
gegend 22—23 Pf., Stückgut nach Stettin 28—35 Pf., Berlin 40—45 Pf., 
Hamburg 55—60 Pf. 

Das hiesige Getreidegeschäft hat dieswöchentlich wieder seinen ge- 
regelten Verlauf genommen, und im grossen Ganzen ist unser Markt 
von den übrigen Plätzen wenig beeinflusst worden, sondern hat sich 
wie schon oft, fast vollständig unabhängig gezeigt. Das Geschäft wird. 
bei uns von einer guten Nachfrage getragen, die dem Angebot schlanken. 
Abzug verschafft und die Stimmung ziemlich fest erhält, wobei die 
Preise wenig oder gar keine Veränderung erfahren. 

Weizen hatte gutes Geschäft, da die. Inhaber eine entgegen- 
kommende Haltung zeigten und den Käufern in Folge dessen. 
eine leichte Versorgung möglich gemacht wurde. Der Umsatz erfolgte 
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Letzte Course, 


„ABer lim, 31. October, 3 Uhr 10 Min. [Dring]. Origin.-Dopescha der 


šreslanuer Zeitung.] Befestigt. 
Cours vom 31. 30. 

Gesterr. Credit ult. 460 500463 — 
Dise.-Command, ult. 191 62/192 75 
Franzosen ult. 446 —|448 50 
ult. 212 — 213 59 
Sony. Türk. Anleihe 14 37| 1: 62 
Lübeck-Büchen . ult, 163 75163 87 
Dortmund - Gronau- 
nschedeSt.-Act. ult. 
larienb.-Mlawka ult 59 255 — 
Isbpr. Südb.-8t.-Ant, 97 25 98 25 


78 62 79 50 


31. 30. 
Gotthard ult. 105 57 105 75 
Ungar. Goldrenteult, 
Mainz-Ludwigshaf. . 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Italiener ult, 
Russ. II. Orient-A. ult. 
uit, 
ult, 
Russ. Banknoten nik, 
Neueste Russ, Anl. 


99 75 100 12 
80 62| 81 — 
94 75 94 87 
59 87 60 25 
87 —| 87 12 
90 87 91 62 
200 25200 75 
95 37 


Froducten-Rörse. 
Berlin, 31. Oct., 12 Uhr 25 Min. [Anfangs- Course.] 


Weizen 


79 87 7962 


95 62 


(gelber) Octbr.-Nov. 156, 75, April-Mai 164, —. Roggen Octbr.Novbr. . 


131, 25, April-Mai 138, —. 
Mai 45, 70. Spiritus Oct.-Novbr. 38, 10, April-Mai 39, 70. 
Oetbr. 23, 30. Hafer Octbr.-Novbr. 125, —. 
Werl, 31. October. [Schlussbericht 
Cours vom 31. 30. Cours vom 

Weizen. Besser. Rüböl, Fester. 

Oetober-Novbr. .. 157 —|156 25 October-Novbr. 

April-Mai 164 50163 75] April-Mai 

131 75 


Roggen. Besser. 
October-Novbr. .. 
131 75131 
April-Mai 138 50/137 
Hafer. 
April-Mai 130 —|129 50 
Stettin, 31. October, — Uhr 
Weizen. Matt. 
October-Noybr. . 151 --|153 — 
162 50 


Petroleum. 


104 90s (91 April-M ail 


131 


Fest. 


Spiritus, 
loco 


75 


24588 901380 [ October 


Novbr.-Dechr. ... 

Novbr.-Decbr. ... 
October-Novbr. .. 125 251125 —| April-Mai ....... 

— Min. 
Cours vom 31. 30. Caurs vom 
Rüböl. Behauptet. 
D October-Novbr. .. 
April-Mai 162 50 April-Mai 


Roggen. Matt. 
October-Novbr. .. 
April-Mai 


Spiritus, 
128 —| loco 
134 50 Getober-Novbr... 
| Nevbr.-Dechr. ... 
April-Mai 
8 40! 8 40 


Petreleum, 
ioco 


snes... 


Stlehtage der Vitimo-Liquidation am der 
Breslauer Börse; 

Prämien-Erklärung, Einreichung d.Scontros. 
October 29.|October 30.|0ctober ne. 2 
November .........27.|November .........29.|November RR KENN 
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Ultimo-Regulirang. 
rl 


Rüböl October-November 44, 20, April- - 


